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I. Erklärung des Ministerrats von Bukarest 
 
1. Wir, die Mitglieder des Ministerrats der OSZE, sind in Bukarest zusam-
mengetreten, in einer Welt, die von dem verabscheuungswürdigen Angriff 
internationaler Terroristen in den Vereinigten Staaten zutiefst betroffen ist. 
Diese Ereignisse haben unter den Teilnehmerstaaten über das gesamte 
OSZE-Gebiet hinweg eine neue Entschlossenheit bewirkt, unsere Zusam-
menarbeit zu verstärken und zu vertiefen.  
2. Wir verurteilen auf das Entschiedenste alle terroristischen Handlungen. 
Terrorismus ist durch nichts zu rechtfertigen, gleichgültig, welches seine 
Motive oder Ursachen sind. Es gibt keine Rechtfertigung dafür, dass un-
schuldige Menschen zur Zielscheibe von Angriffen werden. Im Kampf gegen 
den Terrorismus gibt es keine Neutralität.  
3. Als Ausdruck der Solidarität der OSZE hat der Ministerrat heute einen Be-
schluss und einen Aktionsplan gegen den Terrorismus verabschiedet. Wir 
betonen erneut, dass der Kampf gegen den Terrorismus kein Krieg gegen 
Religionen oder Völker ist. Wir bekräftigen unsere Verpflichtung zum Schutz 
der Menschenrechte und Grundfreiheiten.  
4. Wir sind entschlossen, unter Wahrung von Rechtsstaatlichkeit, persönli-
cher Freiheit und Gleichheit vor dem Gesetz unsere Bürger vor neuen Bedro-
hungen ihrer Sicherheit zu schützen. Organisierte Kriminalität, unerlaubter 
Drogen- und Waffenhandel und Menschenhandel beeinträchtigen die Sicher-
heit, die Wirtschaft und das Gesellschaftsgefüge aller Teilnehmerstaaten. Der 
Ministerrat unterstützt verstärkte Bemühungen und vermehrte internationale 
Zusammenarbeit im Kampf gegen diese Bedrohungen und fordert die Teil-
nehmerstaaten nachdrücklich auf, dem Übereinkommen der Vereinten Natio-
nen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität und dessen 
Protokollen beizutreten, sofern sie dies noch nicht getan haben.  
5. Wir begrüßen die auf Veranlassung des rumänischen Vorsitzes vorge-
nommene Überprüfung der OSZE-Strukturen, deren Ziel es ist, die Effizienz 
der OSZE zu steigern, und die heute erfolgte Verabschiedung von Beschlüs-
sen zur Stärkung der Rolle der OSZE als Forum für politischen Dialog in 
Fragen der Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa. Dies bekräftigt unsere 
Entschlossenheit, die Mittel und Mechanismen der OSZE wirkungsvoller 
einzusetzen, um den Gefahren und Bedrohungen für die Sicherheit und Sta-
bilität in der OSZE-Region zu begegnen. Insbesondere haben wir beschlos-
sen, unsere Zusammenarbeit in der ökonomischen und ökologischen Dimen-
sion sowie die Rolle der OSZE bei Aktivitäten im polizeilichen Bereich zu 
verstärken; der Ständige Rat hat Beschlüsse über die notwendigen Maßnah-
men gefasst, damit die OSZE diese fördern und unterstützen kann. Der Mi-
nisterrat beauftragt den Ständigen Rat, sich mittels einer Arbeitsgruppe für 
OSZE-Reform weiterhin mit Fragen in Bezug auf eine Reform der OSZE zu 
befassen und dem nächsten Ministerratstreffen darüber zu berichten.  
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6. Wir bringen erneut unser uneingeschränktes Bekenntnis zur Charta der 
Vereinten Nationen sowie zur Schlussakte von Helsinki, zur Charta von Pa-
ris, zur Europäischen Sicherheitscharta und zu allen anderen von uns verein-
barten OSZE-Dokumenten zum Ausdruck. Wir bekräftigen unsere Entschlos-
senheit, alle unsere OSZE-Verpflichtungen unverzüglich und ausnahmslos zu 
erfüllen.  
7. Wir sind nach wie vor besorgt über das Anhalten von Konflikten in ver-
schiedenen Regionen des OSZE-Gebiets, die in mehreren Teilnehmerstaaten 
die Einhaltung der Prinzipien der Schlussakte von Helsinki gefährden und 
gleichzeitig den Frieden und die Stabilität in der OSZE-Region bedrohen 
können. Wir schätzen die wichtige Rolle der OSZE in der Frühwarnung, der 
Konfliktverhütung, dem Krisenmanagement und der Konfliktnachsorge. Wir 
zollen den Frauen und Männern, die in den Institutionen und Feldeinsätzen 
der OSZE ihren Dienst versehen, besondere Anerkennung und würdigen ih-
ren Einsatz und ihre Leistung.  
8. Wir bestätigen unsere Entschlossenheit, auf Bedrohungen von Sicherheit 
und Stabilität im einundzwanzigsten Jahrhundert einzugehen. Wir ersuchen 
den Ständigen Rat, für die OSZE eine Strategie auszuarbeiten, damit sie das 
Ihre zur Abwendung dieser Bedrohungen beitragen kann. Wir ersuchen das 
Forum für Sicherheitskooperation um einen eigenen Beitrag im Rahmen sei-
nes Zuständigkeitsbereichs und seines Mandats.  
9. Wir betonen, dass Rüstungskontrolle und vertrauens- und sicherheitsbil-
dende Maßnahmen ein Kernstück des umfassenden Sicherheitsansatzes der 
OSZE bleiben. Wir sind entschlossen, uns im Rahmen des Forums für Si-
cherheitskooperation weiterhin darum zu bemühen, auf gemeinsame Sicher-
heitsbedenken der Teilnehmerstaaten einzugehen, und in der politisch-militä-
rischen Dimension der OSZE am Konzept der umfassenden und unteilbaren 
Sicherheit festzuhalten.  
10. Wir nehmen Kenntnis vom Inkrafttreten des Vertrags über den Offenen 
Himmel am 1. Januar 2002. Wir erwarten die Umsetzung des Vertrags durch 
die Vertragsstaaten.  
11. Gemeinsam können wir die Herausforderungen bewältigen, vor denen 
wir heute stehen. Wir erneuern unser Bekenntnis zu einer engen Zusammen-
arbeit untereinander, einzeln und innerhalb der Organisation, mit unseren 
Kooperationspartnern im Mittelmeerraum und mit Japan, der Republik Korea 
und Thailand sowie zwischen der OSZE und anderen internationalen Organi-
sationen, Institutionen und subregionalen Gruppen entsprechend der Platt-
form für kooperative Sicherheit.  
12. Wir erneuern ferner unser Bekenntnis zu den auf souveräner Gleichheit, 
gegenseitiger Achtung, Zusammenarbeit und Unterstützung der Demokratie 
beruhenden Beziehungen. Wir sind entschlossen, unsere Beziehungen - ge-
leitet von gleichberechtigter Partnerschaft, Solidarität und Transparenz - im 
Einklang mit dem Konzept der gemeinsamen und umfassenden Sicherheit zu 
gestalten. Wir bleiben einer ungeteilten, freien und in Frieden lebenden 
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OSZE-Gemeinschaft von Vancouver bis Wladiwostok verpflichtet, die durch 
konzertierte Bemühungen Bedrohungen des Friedens und der Stabilität be-
gegnet.  
 
 
II. Beschluss über die Bekämpfung des Terrorismus und Bukarester 

Aktionsplan zur Bekämpfung des Terrorismus 
 
Beschluss Nr. 1 
Bekämpfung des Terrorismus2 
 
Die 55 Teilnehmerstaaten der OSZE vereinen sich im Kampf gegen den Ter-
rorismus, eine Geißel unserer Zeit.  
Die OSZE-Teilnehmerstaaten verurteilen auf das Entschiedenste die barbari-
schen Terroranschläge gegen die Vereinigten Staaten vom 11. September 
2001. Sie waren ein Angriff auf die gesamte internationale Gemeinschaft und 
gegen Menschen jedes Glaubens und jeder Kultur. Diese abscheulichen Taten 
bedrohen ebenso wie alle anderen terroristischen Handlungen in all ihren 
Formen und Äußerungen, wann, wo und von wem immer sie verübt werden, 
den Frieden, die Sicherheit und die Stabilität auf internationaler und regio-
naler Ebene. Es darf keinen sicheren Zufluchtsort für die Täter noch für jene 
geben, die die Urheber dieser Straftaten finanzieren, beherbergen oder in an-
derer Weise unterstützen. Terrorismus ist durch nichts zu rechtfertigen, 
gleichgültig welches seine Motive oder Ursachen sind.  
Die OSZE-Teilnehmerstaaten werden terroristische Bedrohungen nicht hin-
nehmen sondern mit allen Mitteln nach Maßgabe ihrer völkerrechtlichen 
Verpflichtungen bekämpfen. Dazu wird es langer, unablässiger Bemühungen 
bedürfen, doch liegt ihre Stärke in ihrer breiten Koalition, die von Vancouver 
bis Wladiwostok reicht. Sie werden unter vollständiger Einhaltung des Völ-
kerrechts und der Menschenrechte die Freiheit verteidigen und ihre Bürger 
vor terroristischen Handlungen schützen. Sie weisen entschieden die Gleich-
setzung von Terrorismus mit irgendeiner Nation oder Religion zurück und 
bekräftigen die Normen, Prinzipien und Werte der OSZE.  
Die OSZE-Teilnehmerstaaten verpflichten sich, die bilaterale und multilate-
rale Zusammenarbeit innerhalb der OSZE, mit den Vereinten Nationen und 
anderen internationalen und regionalen Organisationen zu verstärken und 
auszubauen, um den Terrorismus in all seinen Formen und Äußerungen, wo 
und von wem immer er verübt wird, zu bekämpfen. Als regionale Abma-
chung im Sinne von Kapitel VIII der Charta der Vereinten Nationen ist die 
OSZE entschlossen, zur Erfüllung der völkerrechtlichen Verpflichtungen bei-
zutragen, wie sie unter anderem in der Resolution 1373 (2001) des Sicher-
heitsrats der Vereinten Nationen verankert sind, und wird im Einklang mit 
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den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen handeln. Die 
OSZE-Teilnehmerstaaten verpflichten sich, so rasch wie möglich allen zwölf 
den Terrorismus betreffenden Übereinkommen und Protokollen der Verein-
ten Nationen beizutreten. Sie fordern den raschen Abschluss der Verhandlun-
gen über ein Umfassendes Übereinkommen der Vereinten Nationen über den 
internationalen Terrorismus.  
Die OSZE-Teilnehmerstaaten sind aus politischer Solidarität zusammenge-
treten, um gemeinsam zu handeln. Sie erwarten von der Internationalen Kon-
ferenz von Bischkek über die Festigung von Sicherheit und Stabilität in Zent-
ralasien, die am 13. und 14. Dezember 2001 stattfindet, einen substanziellen 
Beitrag zu den weltweiten Bemühungen im Kampf gegen den Terrorismus 
und werden die zentralasiatischen Partner auf deren Ersuchen auch durch 
technische Hilfe bei der Abwendung äußerer terroristischer Bedrohungen 
unterstützen.  
Zu diesem Zweck verabschiedet der Ministerrat der OSZE den Bukarester 
Aktionsplan zur Bekämpfung des Terrorismus, der diesem Beschluss beige-
fügt ist.  
 
 
Bukarester Aktionsplan zur Bekämpfung des Terrorismus3 
 
I. Ziel des Aktionsplans 
 
1. Der Terrorismus ist im OSZE-Gebiet wie auch andernorts eine Gefahr für 
den Weltfrieden und die internationale Sicherheit. Die OSZE ist bereit, in en-
ger Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und Foren ihren Beitrag 
zum Kampf gegen den Terrorismus zu leisten. Dieser Beitrag wird mit der 
Plattform für kooperative Sicherheit im Einklang stehen und aus dem Zu-
sammenwirken weltweiter und regionaler Bemühungen zur Bekämpfung des 
Terrorismus unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen Nutzen zie-
hen. Die OSZE-Teilnehmerstaaten werden den politischen Willen, die Res-
sourcen und die praktischen Mittel aufbringen, um ihre Verpflichtungen im 
Rahmen bestehender Übereinkommen gegen den internationalen Terrorismus 
zu erfüllen, und verpflichten sich, die nationalen, bilateralen und multilatera-
len Bemühungen zur Bekämpfung des Terrorismus zu verstärken. 
2. Als Beitrag zu den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung des Terro-
rismus wird die OSZE bestrebt sein, auf der Grundlage der besonderen 
Merkmale, der Stärken und der vergleichsweisen Vorteile der Organisation - 
ihr umfassendes Sicherheitskonzept, das die politisch-militärische, die 
menschliche und die wirtschaftliche Dimension miteinander verbindet, ihr 
breiter Teilnehmerkreis, ihre Erfahrungen in der Arbeit vor Ort, ihr Fachwis-
sen in den Bereichen Frühwarnung, Konfliktverhütung, Krisenmanagement, 
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Konfliktnachsorge und Aufbau demokratischer Institutionen - einen Mehr-
wert zu erbringen. Darüber hinaus betreffen viele wirksame Maßnahmen ge-
gen den Terrorismus Bereiche, in denen die OSZE bereits tätig ist und über 
Erfahrungen verfügt, etwa die polizeiliche Ausbildung und Überwachung, die 
Rechts- und Justizreform und die Grenzüberwachung.  
3. Ziel des Aktionsplans ist die Schaffung eines Rahmens für umfassende 
Maßnahmen der OSZE, die die Teilnehmerstaaten und die Organisation als 
Ganzes treffen müssen, um den Terrorismus unter vollständiger Einhaltung 
des Völkerrechts, einschließlich der völkerrechtlichen Bestimmungen über 
die Menschenrechte und anderer einschlägiger völkerrechtlicher Normen, zu 
bekämpfen. Der Aktionsplan soll bewirken, dass bestehende Aktivitäten, die 
zur Bekämpfung des Terrorismus beitragen, ausgeweitet werden, das Zu-
sammenwirken zwischen den Staaten erleichtert wird und gegebenenfalls neu 
einzusetzende Instrumente ausfindig gemacht werden. Im Aktionsplan, der 
davon ausgeht, dass der Kampf gegen den Terrorismus unablässige Bemü-
hungen erfordert, werden Aktivitäten aufgezeigt, die unverzüglich bezie-
hungsweise auf mittlere oder lange Sicht zu verwirklichen sind.  
 
II. Völkerrechtliche und politische Verpflichtungen 
 
4. Die Übereinkommen der Vereinten Nationen und die Resolutionen des Si-
cherheitsrats der Vereinten Nationen bilden den weltweiten rechtlichen Rah-
men für den Kampf gegen den Terrorismus. Die Sicherheitsratsresolutionen 
1269 (1999), 1368, 1373 und 1377 (2001) bilden gemeinsam mit den zwölf 
maßgeblichen Übereinkommen und Protokollen der Vereinten Nationen zu 
Fragen der Terrorismusbekämpfung die Grundlage für diesen Rahmen und 
beinhalten mehrere konkrete Elemente der Terrorismusbekämpfung. Darüber 
hinaus findet sich in einer Reihe von OSZE-Dokumenten, darunter die Gip-
felerklärungen von Helsinki bis Istanbul, die Verpflichtung der OSZE zum 
Kampf gegen den Terrorismus im Einklang mit der Charta der Vereinten Na-
tionen. Es muss angestrebt und gewährleistet werden, dass die Teilnehmer-
staaten so breit und umfassend wie möglich an bestehenden Instrumenten und 
Verpflichtungen zur Bekämpfung des Terrorismus teilnehmen und diese um-
setzen.  
5. Die Teilnehmerstaaten gehen die Verpflichtung ein, sich zu bemühen, 
wenn möglich bis 31. Dezember 2002 allen zwölf den Terrorismus betreffen-
den Übereinkommen und Protokollen der Vereinten Nationen beizutreten, im 
Bewusstsein der wichtigen Aufgabe, die Parlamentariern im Ratifizierungs-
verfahren und in anderen Rechtsetzungsverfahren zur Bekämpfung des Ter-
rorismus zukommen kann. Den Staaten wird nahe gelegt, den Ständigen Rat 
über diesbezügliche Schritte zu informieren. Sie werden sich konstruktiv an 
den im Rahmen der Vereinten Nationen geführten Verhandlungen über ein 
Umfassendes Übereinkommen gegen den internationalen Terrorismus und 
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ein Internationales Übereinkommen zur Bekämpfung des Nuklearterrorismus 
beteiligen und deren baldigen und erfolgreichen Abschluss anstreben.  
6. Das Büro für demokratische Institutionen und Menschenrechte (BDIMR) 
wird in enger Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, einschließlich 
des Büros der Vereinten Nationen für Drogenkontrolle und Verbrechensver-
hütung (UNODCCP), auf formelles Ersuchen interessierter Teilnehmerstaa-
ten und wo angebracht technische Hilfe/Beratung bei der Abfassung von 
Rechtsvorschriften anbieten, die für die Ratifizierung völkerrechtlicher Ver-
träge erforderlich sind.  
7. Die Teilnehmerstaaten werden prüfen, auf welche Weise sich die OSZE 
bewährte Praktiken und Erfahrungen anderer maßgeblicher Gruppen, Organi-
sationen, Institutionen und Foren zunutze machen kann, etwa bei der Zu-
sammenarbeit im Polizei- und Justizbereich, der Verhütung und Bekämpfung 
der Finanzierung des Terrorismus, der Verweigerung anderer Formen der 
Unterstützung, den Grenzkontrollen einschließlich der Visa- und Dokumen-
tensicherheit und dem Zugang von Strafverfolgungsbehörden zu Informatio-
nen.  
8. Die Teilnehmerstaaten werden ferner vom Forum für Sicherheitskoopera-
tion (FSK) Gebrauch machen, um ihre Bemühungen zur Bekämpfung des 
Terrorismus durch die vollständige und unverzügliche Umsetzung aller ein-
schlägigen von der OSZE vereinbarten Maßnahmen zu verstärken. Zu diesem 
Zweck werden sie die Umsetzung bestehender politisch-militärischer Ver-
pflichtungen und Vereinbarungen, insbesondere des Verhaltenskodex zu po-
litisch-militärischen Aspekten der Sicherheit und des Dokuments über 
Kleinwaffen und leichte Waffen (SALW), nachhaltiger betreiben.  
Das FSK wird prüfen, inwiefern seine anderen Dokumente für den Kampf 
gegen den Terrorismus von Bedeutung sind, und beurteilen, ob es erforder-
lich ist, zusätzliche Normen und Maßnahmen auszuarbeiten. Der Sicherheits-
dialog kann als geeignete Grundlage für regelmäßige Konsultationen zu die-
sen Fragen innerhalb des FSK dienen.  
Die Teilnehmerstaaten werden durch Beantwortung des Fragebogens zum 
Verhaltenskodex für noch mehr Transparenz in Bezug auf internationale, re-
gionale und nationale Verpflichtungen zur Bekämpfung des Terrorismus sor-
gen, insbesondere hinsichtlich einschlägiger Übereinkommen und Resolutio-
nen der Vereinten Nationen. Das FSK wird Mittel und Wege zur vollständi-
gen Umsetzung des SALW-Dokuments prüfen, unter anderem im Hinblick 
auf Abschnitt V über Frühwarnung, Konfliktverhütung, Krisenbewältigung 
und Konfliktnachsorge. Das FSK wird die Möglichkeit erhöhter Transparenz 
in Bezug auf innerstaatliche Kennzeichnungssysteme, Ausfuhren und Einfuh-
ren sowie innerstaatliche Lagerverwaltungs- und Sicherheitsverfahren prüfen, 
in erster Linie durch Überprüfung der dazu ausgetauschten Informationen 
und Ausarbeitung von Leitfäden für bewährte Praktiken. Die Folgekonferenz 
zum Verhaltenskodex und der SALW-Workshop, die beide 2002 stattfinden 
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werden, könnten bewirken, dass diese Dokumente bei der Bekämpfung des 
Terrorismus noch stärkere Anwendung finden.  
 
III. Vorbeugende Maßnahmen gegen Terrorismus im OSZE-Gebiet 
 
9. Terroristische Handlungen sind unter keinen Umständen und durch keine 
Begründung zu rechtfertigen. Gleichzeitig gibt es verschiedene soziale, wirt-
schaftliche, politische und andere Faktoren, darunter gewalttätiger Separa-
tismus und Extremismus, die Voraussetzungen schaffen, unter denen terro-
ristische Organisationen in der Lage sind, um Unterstützung zu werben und 
diese zu finden. Der umfassende Sicherheitsansatz der OSZE ist bei der Be-
kämpfung des Terrorismus insofern ein vergleichsweiser Vorteil, als diese 
Faktoren von allen einschlägigen OSZE-Instrumenten und -Strukturen aufge-
zeigt und angesprochen werden.  
10. Aufbau von Institutionen, Stärkung der Rechtsstaatlichkeit und der staat-
lichen Behörden:  
Das BDIMR wird seine Bemühungen um Förderung und Unterstützung des 
Aufbaus demokratischer Institutionen auf Ersuchen von Staaten fortsetzen 
und intensivieren, indem es unter anderem bei der Stärkung der Verwal-
tungskapazitäten, der örtlichen Verwaltung, der Zentralregierung und der 
parlamentarischen Strukturen, der Justiz, der Volksanwaltschaften und der 
Zivilgesellschaft Hilfestellung leistet. Es wird in dieser Hinsicht die gegen-
seitige Information über bewährte Praktiken und den Austausch von Erfah-
rungen zwischen den Teilnehmerstaaten erleichtern. Es wird weiterhin Pro-
jekte zur Festigung der demokratischen Institutionen, der Zivilgesellschaft 
und der verantwortungsvollen Staatsführung ausarbeiten.  
11. Förderung der Menschenrechte, der Toleranz und der multikulturellen 
Gesellschaft:  
Die Teilnehmerstaaten/der Ständige Rat/das BDIMR/der Hohe Kommissar 
für nationale Minderheiten (HKNM)/der Beauftragte für Medienfreiheit wer-
den Toleranz, Koexistenz und harmonische Beziehungen zwischen ethni-
schen, religiösen, sprachlichen und anderen Gruppen sowie die diesbezügli-
che konstruktive Zusammenarbeit zwischen den Teilnehmerstaaten fördern 
und verstärken. Sie werden in Fällen, in denen diese Gruppen Opfer von Ge-
walt, Intoleranz, Extremismus und Diskriminierung werden, für Frühwarnung 
sorgen und in geeigneter Weise reagieren und gleichzeitig der Rechtsstaat-
lichkeit, den demokratischen Werten und der persönlichen Freiheit zu mehr 
Achtung verhelfen. Sie werden sich dafür einsetzen, dass Angehörige natio-
naler Minderheiten das Recht haben, ihre ethnische, kulturelle, sprachliche 
oder religiöse Identität frei zum Ausdruck zu bringen, zu bewahren und zu 
entwickeln.  
12. Der Beauftragte für Medienfreiheit wird die Entwicklung von Projekten 
in Erwägung ziehen, die durch den Einsatz von Medien zu Toleranz gegen-
über Andersdenkenden und Andersgläubigen erziehen sollen. Er wird in den 
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Medien Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung von aggressivem Nati-
onalismus, Rassismus, Chauvinismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemi-
tismus fördern. Er wird weiterhin dazu ermutigen, dass eine pluralistische 
Debatte geführt wird und die Medien der Toleranz gegenüber der ethnischen, 
religiösen, sprachlichen und kulturellen Vielfalt mehr Aufmerksamkeit 
schenken; er wird in diesem Zusammenhang einen breiten Zugang der Öf-
fentlichkeit zu den Medien fördern und Fällen von Verhetzung nachgehen.  
13. Auseinandersetzung mit negativen sozio-ökonomischen Faktoren:  
Die Teilnehmerstaaten/das Sekretariat werden bestrebt sein, ökonomische 
und ökologische Probleme aufzuzeigen, die die Sicherheit bedrohen, etwa 
mangelhafte Staatsführung, Korruption, Schattenwirtschaft, hohe Arbeitslo-
sigkeit, Massenarmut und große Ungleichheiten, demographische Faktoren 
und Ausbeutung natürlicher Ressourcen; sie werden sich ferner darum bemü-
hen, diesen Faktoren auf ihr Ersuchen hin mit Hilfe des Büros des Koordi-
nators für ökonomische und ökologische Aktivitäten der OSZE entgegenzu-
wirken, das unter anderem als Katalysator den Anstoß zu Aktionen und Ko-
operation gibt.  
14. Verhütung gewaltsamer Konflikte und Förderung der friedlichen Beile-
gung von Streitigkeiten:  
Die OSZE wird sich unter Nutzung all ihrer Kapazitäten weiterhin und inten-
siver als bisher mit der Frühwarnung und einer angemessenen Reaktion, der 
Konfliktverhütung, dem Krisenmanagement und der Konfliktnachsorge be-
fassen; sie wird ihre Fähigkeit zur Beilegung von Konflikten stärken; sie wird 
sich im Fall ungelöster Konflikte im Wege verstärkter Zusammenarbeit mit 
den Vereinten Nationen, der Europäischen Union und anderen internationa-
len Organisationen auch durch Förderung der Rechtsstaatlichkeit und der 
Verbrechensverhütung in derartigen Konfliktzonen verstärkt um dauerhafte 
Lösungen bemühen; sie wird eine raschere Einsatzfähigkeit in Krisensituati-
onen (REACT) anstreben.  
15. Auseinandersetzung mit der Frage der Langzeitvertriebenen:  
Die Teilnehmerstaaten/das BDIMR/der HKNM/der Beauftragte für Medien-
freiheit werden ein verstärktes Potenzial der OSZE im Hinblick auf einen 
Beitrag zu dauerhaften Lösungen ausloten, indem sie andere einschlägige 
Organisationen, in erster Linie das Amt des Hochkommissärs der Vereinten 
Nationen für die Flüchtlinge, unterstützen und mit ihnen zusammenarbeiten. 
Sie werden Fälle von Langzeitvertreibung genau beobachten.  
16. Verschärfung einzelstaatlicher Rechtsvorschriften gegen den Terroris-
mus:  
Die Teilnehmerstaaten verpflichten sich, alle Verpflichtungen zu erfüllen, die 
sie im Rahmen einschlägiger, den Terrorismus betreffender Übereinkommen 
und Protokolle und des Übereinkommens der Vereinten Nationen gegen die 
grenzüberschreitende organisierte Kriminalität und seiner Zusatzprotokolle 
eingegangen sind, diesbezüglich Informationen und Methoden auszutauschen 
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und Mittel und Wege zur Zusammenarbeit bei der Durchführung auf bilate-
ralen, OSZE-weiten und subregionalen Treffen zu prüfen.  
17. Die Parlamentarische Versammlung der OSZE wird sich im Hinblick auf 
die Verschärfung der für die Bekämpfung des Terrorismus wesentlichen 
Rechtsvorschriften weiterhin um die Förderung des Dialogs zwischen OSZE-
Parlamentariern bemühen.  
18. Das BDIMR wird nach Maßgabe der Beschlüsse des Ständigen Rates auf 
Ersuchen interessierter Teilnehmerstaaten und wo angebracht technische 
Hilfe/Beratung in Bezug auf die Umsetzung internationaler Übereinkommen 
und Protokolle gegen den Terrorismus sowie im Hinblick auf die Überein-
stimmung der betreffenden Rechtsvorschriften mit internationalen Normen 
anbieten und zu diesem Zweck die Zusammenarbeit mit anderen Organisati-
onen, insbesondere dem UNODCCP, anstreben. Es wird prüfen, inwiefern es 
möglich ist, Kontakte zwischen nationalen Experten zu erleichtern, um den 
Informationsaustausch und die gegenseitige Information über bewährte Prak-
tiken in Bezug auf Rechtsvorschriften zur Bekämpfung des Terrorismus zu 
fördern.  
19. Unterstützung der Strafverfolgung und Kampf gegen die organisierte 
Kriminalität: 
Die Teilnehmerstaaten werden in Kenntnis des engen Zusammenhangs zwi-
schen Terrorismus und grenzüberschreitender organisierter Kriminalität, ille-
galem Drogenhandel, Geldwäsche und illegalem Waffenhandel die notwen-
digen Schritte setzen, um auf ihrem Hoheitsgebiet unerlaubte Aktivitäten von 
Personen, Gruppen oder Organisationen zu verhindern, die zu terroristischen 
Handlungen oder anderen unerlaubten Aktivitäten, die auf den gewaltsamen 
Sturz des politischen Regimes eines anderen Teilnehmerstaats abzielen, an-
stiften, diese finanzieren, organisieren oder erleichtern oder an diesen mit-
wirken. Sie werden einander nach Maßgabe ihres innerstaatlichen Rechts und 
ihrer völkerrechtlichen Verpflichtungen bei der Beschaffung von Informatio-
nen im Zusammenhang mit strafrechtlichen Untersuchungen oder strafrecht-
lichen Auslieferungsverfahren in Bezug auf terroristische Handlungen in 
größtmöglichem Ausmaß unterstützen.  
20. Der Ständige Rat wird die Möglichkeit der Abhaltung regelmäßiger Tref-
fen von Beamten der Strafverfolgungsbehörden der Teilnehmerstaaten und 
gegebenenfalls von OSZE-Experten mit einschlägigen Erfahrungen auf die-
sem Gebiet prüfen; diese Treffen sollen der gegenseitigen Information über 
bewährte Praktiken und über Wege zu einer verbesserten Zusammenarbeit 
dienen.  
21. Das Sekretariat wird die Teilnehmerstaaten auf deren Ersuchen durch 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Menschenhandels, des Handels mit Drogen 
und mit Kleinwaffen und leichten Waffen nach Maßgabe einschlägiger Be-
schlüsse des Ständigen Rates unterstützen und wird sich bemühen, gegebe-
nenfalls bei der Ermöglichung einer verstärkten Grenzüberwachung Beistand 
zu leisten. Es wird den Teilnehmerstaaten weiterhin auf deren Ersuchen und 
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mit deren Zustimmung durch Beratung und Hilfestellung bei der Umstruktu-
rierung beziehungsweise dem Wiederaufbau der Polizeidienste, bei der 
Überwachung und Ausbildung bestehender Polizeidienste einschließlich der 
Unterweisung in Menschenrechten und beim Aufbau von Kapazitäten ein-
schließlich der Unterstützung integrierter oder multiethnischer Polizeidienste 
helfen. Es wird zu diesem Zweck seine derzeitigen polizeibezogenen Aktivi-
täten bei der Konfliktverhütung, dem Krisenmanagement und der Konflikt-
nachsorge verstärken.  
22. Das BDIMR wird die Teilnehmerstaaten auf deren Ersuchen weiterhin in 
Bezug auf die Stärkung innerstaatlicher rechtlicher Rahmenbedingungen und 
rechtsstaatlicher Institutionen beraten, wie etwa Strafverfolgungsbehörden, 
Justiz und Staatsanwaltschaft, Anwaltsvereinigungen und Verteidiger. Es 
wird sich verstärkt darum bemühen, den Menschenhandel zu bekämpfen und 
seine Opfer zu unterstützen. Es wird gegebenenfalls die Reform des Straf-
vollzugs und Verbesserungen im Strafverfahren unterstützen.  
23. Der Beauftragte für Medienfreiheit wird auf Ersuchen bei der Ausarbei-
tung von Gesetzen zur Verhinderung des Missbrauchs der Informationstech-
nologie für terroristische Zwecke mitarbeiten und dabei sicherstellen, dass 
diese Gesetze mit Verpflichtungen in Bezug auf die freie Meinungsäußerung 
und den freien Informationsfluss im Einklang stehen.  
24. Bekämpfung der Finanzierung des Terrorismus.  
Die Teilnehmerstaaten werden im Rahmen des Übereinkommens der Ver-
einten Nationen zur Bekämpfung der Finanzierung des Terrorismus und der 
Sicherheitsratsresolution 1373 (2001) Maßnahmen ergreifen, um die Finan-
zierung des Terrorismus zu verhindern und zu bekämpfen, die vorsätzliche 
Bereitstellung oder Beschaffung von Geldern für terroristische Zwecke unter 
Strafe stellen und das Vermögen von Terroristen einfrieren, auch eingedenk 
der Sicherheitsratsresolution 1267 (1999). Sie werden Auskunftsersuchen an-
derer Teilnehmerstaaten oder einschlägiger internationaler Organisationen 
nach Maßgabe ihrer innerstaatlichen Rechtsvorschriften und ihrer völker-
rechtlichen Verpflichtungen rasch beantworten.  
25. Die Teilnehmerstaaten/das Sekretariat werden im Rahmen der für 2002 
geplanten ökonomischen und ökologischen Aktivitäten auch Möglichkeiten 
zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Faktoren, die das Aufkeimen des Terro-
rismus begünstigen können, der wirtschaftlichen Folgen des Terrorismus und 
der finanziellen Unterstützung von Terroristen prüfen. Sie werden prüfen, auf 
welche Weise die OSZE im Rahmen ihrer Bemühungen um Transparenz und 
um Bekämpfung der Korruption zu den umfassenderen internationalen Be-
mühungen um Bekämpfung des Terrorismus beitragen kann. Sie werden prü-
fen, ob sie bei der Planung gezielter Schulungsprojekte für Mitarbeiter inner-
staatlicher Finanzinstitutionen im Hinblick auf die Terrorismusbekämpfung, 
unter anderem in Bezug auf die Überwachung von Finanzströmen und die 
Verhinderung von Geldwäsche, als Katalysator fungieren können. Die Teil-
nehmerstaaten werden sich im Rahmen der Vereinten Nationen konstruktiv 
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an den bevorstehenden Verhandlungen über ein globales Rechtsdokument 
gegen Korruption beteiligen und deren raschen und erfolgreichen Abschluss 
anstreben.  
26. Einschränkung der Bewegungsfreiheit von Terroristen:  
Die Teilnehmerstaaten werden die Bewegungsfreiheit einzelner Terroristen 
und terroristischer Gruppierungen durch wirksame Grenzkontrollen und die 
kontrollierte Ausstellung von Ausweisen und Reisedokumenten sowie durch 
Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit von Ausweisen und Reisedo-
kumenten und zur Verhinderung ihrer Nachahmung, Fälschung und miss-
bräuchlichen Verwendung einschränken. Sie werden diese Kontrollmaßnah-
men unter vollständiger Einhaltung ihrer Verpflichtungen aus dem internati-
onalen Flüchtlingsrecht und den völkerrechtlichen Bestimmungen über die 
Menschenrechte anwenden. Sie werden durch die ordnungsgemäße Anwen-
dung der im Abkommen von 1951 über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
und in dessen Protokoll von 1967 enthaltenen Ausschlussklauseln gewähr-
leisten, dass Personen, die sich an terroristischen Handlungen beteiligt haben, 
kein Asyl gewährt wird. Sie werden gemäß ihren Verpflichtungen aus dem 
Völkerrecht und dem innerstaatlichen Recht dafür sorgen, dass Personen, de-
nen terroristische Handlungen zur Last gelegt werden, unverzüglich festge-
nommen und strafrechtlich verfolgt oder ausgeliefert werden.  
 
IV.  Maßnahmen im Rahmen der Plattform für kooperative Sicherheit - 

Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 
 
27. Die Vereinten Nationen bilden den Rahmen für den weltweiten Kampf 
gegen den Terrorismus. Eine enge Zusammenarbeit und Koordination zwi-
schen allen maßgeblichen Beteiligten muss gewährleistet sein. Die OSZE 
kann bei inter- und intraregionalen Initiativen die Funktion eines Koordina-
tors übernehmen. Die OSZE erreicht über enge Kontakte nichtstaatliche Or-
ganisationen (NGOs), die Zivilgesellschaft und Parlamentarier und baut da-
durch ein immer engmaschigeres Netz für die internationale Koalition gegen 
den Terrorismus auf.  
28. Die Teilnehmerstaaten/das Sekretariat werden die Zusammenarbeit und 
den Informationsaustausch - in formeller wie auch in informeller Form - mit 
anderen einschlägigen Gruppen, Organisationen und Institutionen stärken, 
die sich an der Bekämpfung des Terrorismus beteiligen. Sie werden die Zu-
sammenarbeit mit der Europäischen Union bei der Analyse und Frühwarnung 
stärken und in Bezug auf den Stabilitätspakt für Südosteuropa und die Zent-
raleuropäische Initiative in den für die Bekämpfung des Terrorismus rele-
vanten Bereichen verstärkt Synergieeffekte nutzen. Sie werden innerhalb des 
OSZE-Gebiets den Dialog über Fragen im Zusammenhang mit neuen Bedro-
hungen und Herausforderungen fördern. Sie werden den Dialog mit Partnern 
außerhalb des OSZE-Gebiets, etwa den Kooperationspartnern im Mittelmeer-
raum und den Kooperationspartnern in Asien, der Schanghai-Kooperations-
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organisation, der Konferenz über Interaktion und vertrauensbildende Maß-
nahmen in Asien, der Organisation der Islamischen Konferenz, der Arabi-
schen Liga, der Afrikanischen Union und den an das OSZE-Gebiet angren-
zenden Staaten, auf die Weitergabe von Informationen über bewährte Prakti-
ken und Erfahrungen bei den Bemühungen um Bekämpfung des Terrorismus 
im Hinblick auf eine Anwendung im OSZE-Gebiet ausweiten.  
 
V. Folgemaßnahmen 
 
29. Die .Internationale Konferenz von Bischkek über die Festigung von Si-
cherheit und Stabilität in Zentralasien: Stärkung umfassender Bemühungen 
im Kampf gegen den Terrorismus., die am 13. und 14. Dezember 2001 in 
Bischkek stattfindet, wird erstmals Gelegenheit bieten, - innerhalb eines 
breiten Teilnehmerkreises auf der Grundlage dieses Aktionsplans konkrete 
Erfahrungen und bewährte Praktiken in Bezug auf die Bekämpfung des inter-
nationalen Terrorismus zu erörtern und - in Anbetracht der spezifischen Si-
cherheitsbedrohungen, denen diese Region ausgesetzt ist, einschlägige Be-
stimmungen dieses Aktionsplans im Hinblick auf die praktische Unterstüt-
zung der Teilnehmerstaaten in Zentralasien anzuwenden, einschließlich fi-
nanzieller und technischer Hilfe in ihren konkreten Interessensgebieten.  
30. Der Generalsekretär wird bis 27. Dezember 2001 dem Ausschuss der 
Vereinten Nationen gegen den Terrorismus über die von der OSZE zur Be-
kämpfung des Terrorismus ergriffenen Maßnahmen berichten und danach die 
Vereinten Nationen entsprechend informieren. Darüber hinaus wird er den 
Ständigen Rat regelmäßig über OSZE-Aktivitäten im Rahmen dieses Akti-
onsplans informieren. Er wird einen Bericht über Aktivitäten der OSZE-
Gremien in Fragen der Terrorismusbekämpfung zur Vorlage an das nächste 
Treffen des Ministerrats/Gipfeltreffen der OSZE und danach auf Ersuchen 
des Ständigen Rates ausarbeiten.  
31. Jedes OSZE-Gremium, das aufgefordert wird, im Rahmen dieses Akti-
onsplans tätig zu werden, wird einen .Fahrplan. für die Durchführung dieser 
Aufgaben ausarbeiten und dem Ständigen Rat vorlegen, einschließlich eines 
Zeitplans, der Auswirkungen auf die Ressourcen und der Angabe von Akti-
vitäten, für die weitere Beschlüsse des Ständigen Rates erforderlich sind.  
Auf der Grundlage der von anderen OSZE-Gremien bereitgestellten Infor-
mationen wird das Sekretariat eine vorläufige Bewertung der administrativen 
und finanziellen Auswirkungen dieses Aktionsplans vornehmen, einschließ-
lich der eventuell erforderlichen Einrichtung einer Antiterrorismus-Einheit 
oder -Ansprechstelle innerhalb des Sekretariats, und dem Ständigen Rat 
Empfehlungen zu den im Haushaltsplan 2002 vorzusehenden Ressourcen zur 
Genehmigung vorlegen. Der Ständige Rat wird die Durchführung dieses Ak-
tionsplans laufend kontrollieren und dabei unter anderem über den Amtieren-
den Vorsitzenden und mit Unterstützung des Sekretariats tätig werden. Er 
wird ferner erkunden, welche Quellen zur Unterstützung der Umsetzung von 
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Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus herangezogen werden können, 
darunter Expertenteams, und mit welchen zusätzlichen Aufgaben der Ständi-
ge Rat OSZE-Feldpräsenzen in enger Zusammenarbeit und nach Absprache 
mit den Regierungen der Gastländer betrauen könnte.  
 
 
III. Erklärungen des Ministerrats 
 
Beschluss Nr. 2 
Erklärungen des Ministerrats4 
 
(1) 
 
1. Seit unserem letzten Treffen im November 2000 in Wien setzte die OSZE 
ihr aktives Engagement in Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroatien, 
der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien und der Bundesrepu-
blik Jugoslawien fort. Wir waren Zeugen der Fortschritte in großen Teilen 
Südosteuropas, sahen uns jedoch auch neuen Herausforderungen gegenüber. 
Die OSZE trug weiterhin Wesentliches zu Konfliktverhütung, Krisenbewälti-
gung und Konfliktnachsorge bei und förderte dadurch Frieden und Stabilität 
in dem Gebiet. In Bezug darauf unterstreichen wir die Bedeutung regionaler 
Zusammenarbeit für den Wohlstand in der Region, insbesondere nach Maß-
gabe der Plattform für kooperative Sicherheit und des Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozesses der Europäischen Union.  
2. Wir erklären erneut, dass Frieden, Wohlstand und Stabilität in Südosteu-
ropa eine der strategischen Prioritäten der OSZE bleiben. Wir erneuern unser 
Bekenntnis zum Stabilitätspakt für Südosteuropa unter der Schirmherrschaft 
der OSZE als einer wichtigen Initiative zur Förderung der Zielsetzungen ei-
ner demokratischen Konsolidierung, von wirtschaftlichem Wohlstand und 
nachhaltiger Sicherheit. Wir begrüßen die Ergebnisse der Regionalkonferenz 
vom 25. und 26. Oktober 2001 in Bukarest. Sie setzte ein deutliches politi-
sches Signal, dass die Länder der Region ihre Bemühungen um Reformen 
und regionale Zusammenarbeit fortsetzen werden und dass die internationale 
Gemeinschaft sich auch weiterhin dafür einsetzen wird, dass die Stabilisie-
rung, die Demokratisierung, der Aufbau von Institutionen und der wirt-
schaftliche Wiederaufbau in Südosteuropa Bestand haben. Wir ermutigen 
auch zu engeren Beziehungen zwischen dem Stabilitätspakt und anderen re-
gionalen Initiativen, wie dem Südosteuropäischen Kooperationsprozess. Wir 
unterstützen Initiativen, die den Stabilitätspakt stärken, indem sie neue 
Schwerpunkte und neue Prioritäten für seine künftigen Aktivitäten setzen. 
Wir begrüßen die verstärkte regionale Zusammenarbeit in Flüchtlings- und 
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Vertriebenenfragen und ermutigen zur weiteren Zusammenarbeit in dieser 
Frage.  
3. Wir unterstützen uneingeschränkt die territoriale Integrität und die Unver-
letzlichkeit der Grenzen der Staaten in Südosteuropa und verurteilen alle ter-
roristischen Handlungen gleich welchen Ursprungs und welcher Motivation 
sowie alle Formen ethnisch-nationalistischer und separatistischer Gewalt. 
Wir gehen davon aus, dass internationale Verpflichtungen, insbesondere das 
Allgemeine Rahmenübereinkommen für Frieden in Bosnien und Herzego-
wina (Friedensverträge von Dayton/Paris), vollständig eingehalten werden 
und alle mit dem Internationalen Strafgerichtshof für das ehemalige Jugosla-
wien uneingeschränkt zusammenarbeiten und begrüßen die von den Ländern 
in der Region diesbezüglich getroffenen Maßnahmen. Immer mehr ange-
klagte Kriegsverbrecher erwartet ein Verfahren in Den Haag. Alle vom Ge-
richtshof Angeklagten müssen den ICTY-Behörden ausgeliefert werden, da-
mit sie vor Gericht gestellt werden können.  
4. Wir begrüßen den Abschluss der Rahmenvereinbarung vom 13. August 
2001 und beglückwünschen das Parlament zur Verabschiedung der Verfas-
sungsänderungen am 16. November 2001. Diesbezüglich würdigen wir die 
Beiträge des Amtierenden Vorsitzenden und seines persönlichen Gesandten, 
die in enger Zusammenarbeit mit den Sondergesandten der Europäischen 
Union und der Vereinigten Staaten an der Bewältigung der Krise mitwirkten. 
Wir erneuern unser Bekenntnis zur Souveränität, zur territorialen Integrität 
und zum einheitlichen Staat und bieten unseren nachhaltigen Beistand für die 
vollständige und zeitgerechte Umsetzung der Rahmenvereinbarung an, die 
wir voll und ganz unterstützen. Wir begrüßen diesbezüglich die Einladung, 
bei der Umsetzung der Rahmenvereinbarung und insbesondere des Anhangs 
C einschließlich der Programme für Polizeiausbildung und -reform, Medien 
und interethnische Beziehungen Hilfestellung zu leisten. In Abstimmung, en-
ger Zusammenarbeit und Partnerschaft mit der Regierung wird die OSZE ihre 
Erfahrung in allen maßgeblichen Bereichen der Rahmenvereinbarung ein-
schließlich der weiteren Verstärkung interethnischer Vertrauensbildung ein-
bringen. Wir erwarten die Verabschiedung des abgeänderten Gesetzes über 
kommunale Selbstverwaltung und wir unterstreichen die Bedeutung der 
möglichst schnellen Einberufung einer Geberkonferenz im Anschluss daran, 
um die Verwirklichung der Zielsetzungen der Rahmenvereinbarung zu unter-
stützen und die Wirtschaft wieder aufzubauen. Wir verurteilen die neuerli-
chen extremistischen Gewalttaten und bekräftigen zugleich, dass nur friedli-
che politische Lösungen dem Land eine stabile und demokratische Zukunft 
und die Fortsetzung der Reformprozesse sichern können, die die Entwicklung 
engerer und integrierterer Beziehungen mit der euroatlantischen Staatenge-
meinschaft erleichtern, die multiethnische Demokratie weiter festigen und 
friedliche und harmonische Beziehungen zwischen ihren Bürgern fördern 
werden. Stabilität und Frieden im Lande sind eine Voraussetzung für mehr 
Stabilität und Wohlstand in der Region.  
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5. Wir begrüßen die Festigung der Demokratie in der Bundesrepublik Jugo-
slawien und die Bemühungen zur Stärkung der Rechtsstaatlichkeit, der Ach-
tung der Menschenrechte und Grundfreiheiten einschließlich der Rechte von 
Angehörigen nationaler Minderheiten. Wir nehmen den Beitrag der Regie-
rung der Bundesrepublik Jugoslawien zur regionalen Stabilität zur Kenntnis. 
Wir begrüßen die Einrichtung und die Arbeit der OSZE-Mission in der Bun-
desrepublik Jugoslawien. Wir halten uns bereit, der Bevölkerung und der Re-
gierung Jugoslawiens bei der Konsolidierung einer vollständigen Demokratie 
beizustehen. Wir begrüßen die fortlaufenden Bemühungen der jugoslawi-
schen und der serbischen Regierung, den Plan für Südserbien durchzuführen 
und fordern alle Beteiligten auf, ihre Bemühungen zur Sicherstellung einer 
erfolgreichen Umsetzung fortzusetzen. Wir sind erfreut über die Fortschritte 
bei den vertrauensbildenden Maßnahmen in Südserbien, insbesondere in Be-
zug auf die multiethnische Polizeiausbildung. Wir unterstützen ein demokra-
tisches Montenegro in einem demokratischen Jugoslawien und ermutigen 
zum Dialog zwischen der Bundesregierung und der Regierung der Republik.  
6. Wir bekräftigen unsere Verpflichtung zur vollständigen Umsetzung von 
Resolution 1244 des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen über das Kosovo 
(Bundesrepublik Jugoslawien), die die Schaffung eines sicheren Umfelds, das 
eine sichere, dauerhafte und ungehinderte Rückkehr aller Flüchtlinge und 
Binnenvertriebenen in ihre Heimstätten sicherstellt, einschließt und auf das 
Vermisstenproblem eingeht. Wir würdigen die Verabschiedung eines ge-
meinsamen UNMIK-BRJ-Dokuments und erwarten seine vollständige Um-
setzung. Wir begrüßen die Abhaltung kosovoweiter Wahlen am 17. Novem-
ber 2001 und würdigen den Beitrag der OSZE und anderer internationaler 
Organisationen und Institutionen zur Erleichterung eines freien, fairen und 
alle einschließenden Wahlgangs. Die Wahlen waren ein wichtiger Schritt bei 
der Umsetzung von Resolution 1244 des Sicherheitsrats der Vereinten Natio-
nen und sind der Anfang der Phase einer vorläufigen demokratischen Selbst-
verwaltung nach Maßgabe des Verfassungsrahmens. Es sollten die Voraus-
setzungen dafür geschaffen werden, dass alle Abgeordneten des neuen Parla-
ments und alle ethnischen Gemeinschaften uneingeschränkt an diesem Pro-
zess teilnehmen. Wir fordern alle gewählten Mandatare und alle ethnischen 
Gemeinschaften auf, an diesem Prozess voll verantwortlich teilzunehmen.  
7. Wir unterstützen die demokratisch gewählten Regierungen des Staates und 
der Gebietseinheiten in Bosnien und Herzegowina und fordern sie zu weite-
ren Fortschritten insbesondere bei der Festigung der staatlichen Institutionen, 
der Rückkehr von Flüchtlingen und Vertriebenen und der Schaffung eines 
einheitlichen Wirtschaftsraums gemäß den Friedensverträgen von Day-
ton/Paris auf. Die Weiterentwicklung der Zivilgesellschaft und die verstärkte 
Weiterführung des Reformprozesses durch lokale Kräfte werden für die fort-
gesetzte OSZE-Beteiligung ausschlaggebend sein. Wir würdigen die nach-
haltigen Bemühungen des Hohen Repräsentanten und der OSZE-Mission zur 
Verbesserung der Koordinierung und Wirksamkeit des internationalen Enga-
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gements auf dem Gebiet der zivilen Umsetzung der Friedensverträge von 
Dayton/Paris. Wir treten für eine rechtzeitige Entscheidung über die besten 
Optionen für die UNIPTF-Nachfolge ein, um einen reibungslosen und umfas-
senden Übergang zu ermöglichen. Die OSZE kann diesbezüglich ihre Erfah-
rungen anbieten.  
8. Wir würdigen die positive Rolle der Regierung Albaniens bei der regiona-
len Zusammenarbeit. Wir erachten die Parlamentswahlen 2001 in Albanien 
als Fortschritt gegenüber früheren Wahlen. Wir fordern die Regierung Alba-
niens auf, die im abschließenden Bericht des BDIMR der OSZE zu den Par-
lamentswahlen 2001 enthaltenen Empfehlungen umzusetzen, und fordern die 
politische Opposition auf, sich uneingeschränkt am politischen Prozess zu 
beteiligen.  
9. Wir begrüßen die fortlaufenden Fortschritte der kroatischen Regierung bei 
der Verwirklichung demokratischer und wirtschaftlicher Reformen ebenso 
wie die positiven Schritte der kroatischen Regierung auf dem Weg zu regio-
naler Stabilität durch beträchtliche Fortschritte bei der regionalen Zusam-
menarbeit. Es liegt im Interesse Kroatiens und der Region, diese Maßnahmen 
fortzusetzen. Wir begrüßen die anhaltenden Anstrengungen der OSZE-Mis-
sion in Kroatien im Jahr 2001 und bieten ihr bei ihren künftigen Bemühungen 
in Zusammenarbeit mit der kroatischen Regierung verlässliche Unterstützung 
an. Wir erwarten, dass in Kroatien ebenso wie in anderen Ländern der Region 
weitere Schritte unternommen werden, um bestandfähige Lösungen für das 
Elend der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen zu ermöglichen, einschließlich 
ihres uneingeschränkten Rechts auf Rückkehr in ihre Heimstätten und auf die 
Wiederinbesitznahme ihres Eigentums in der gesamten Region.  
10. Wir würdigen den fortgesetzten Einsatz der OSZE zur Unterstützung der 
Umsetzung der Artikel II und IV von Anhang 1-B der Friedensverträge von 
Dayton/Paris. Im Zusammenhang damit unterstützen wir Maßnahmen zur 
Erhöhung der Transparenz und Verstärkung der demokratischen Kontrolle 
der Streitkräfte, des Informationsaustauschs und anderer kooperativer Akti-
vitäten nach Artikel II, die gegenseitiges Vertrauen und Stabilität steigern 
helfen, sowie Bemühungen nach Artikel IV auf dem Gebiet der Rüstungs-
kontrolle. Wir erwarten eine verstärkte Zusammenarbeit bei der Umsetzung 
des Abkommens von Florenz. Wir begrüßen auch die Verabschiedung des 
Abschließenden Dokuments der Verhandlungen nach Anhang 1-B Artikel V 
der Friedensverträge von Dayton/Paris. Wir begrüßen die vom Stabilitätspakt 
für Südosteuropa für die Umsetzung der Rüstungskontrolle und der vertrau-
ens- und sicherheitsbildenden Maßnahmen gewährte Unterstützung.  
11. Wir erneuern unsere Verpflichtung, uns mit dem Problem der maßlosen 
und destabilisierenden Anhäufung und unkontrollierten Verbreitung von 
Kleinwaffen und leichten Waffen auseinander zu setzen, insbesondere auch 
auf der Grundlage des OSZE-Dokuments über Kleinwaffen und leichte Waf-
fen. Wir begrüßen die diesbezüglichen Aktivitäten der Länder.  
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12. Wir würdigen den Beitrag aller Länder Südosteuropas zur Verstärkung 
der regionalen Zusammenarbeit und zur Förderung regionaler Sicherheit und 
Stabilität.  
 
(2) 
 
1. Wir nehmen Kenntnis von den Bemühungen, die 2001 von der Republik 
Moldau und den Vermittlern der OSZE, der Russischen Föderation und der 
Ukraine in Bezug auf Verhandlungen über eine umfassende politische Rege-
lung der Transnistrienfrage unternommen wurden. Wir bekräftigen, dass bei 
der Lösung dieses Problems die Souveränität und die territoriale Integrität der 
Republik Moldau gewährleistet sein müssen. Wir unterstreichen die Notwen-
digkeit konkreter Fortschritte im Jahr 2002. Diesbezüglich fordern wir beide 
Seiten und insbesondere die transnistrischen Behörden auf, die Verhandlun-
gen über den Status der Region Transnistrien unverzüglich und in dem beste-
henden Format wieder aufzunehmen, wie es die Vermittler jüngst vorschlu-
gen. Wir stellen ferner die Notwendigkeit fest, im Rahmen des Verhand-
lungsprozesses andere maßgebliche Fragen einschließlich einer Verstärkung 
der Grenz- und Zollkontrollen zu behandeln.  
2. Wir begrüßen es, dass die Russische Föderation ihre auf dem Gipfeltreffen 
von Istanbul 1999 eingegangenen Verpflichtungen, durch den KSE-Vertrag 
begrenzte, in der Region Transnistrien der Republik Moldau befindliche Aus-
rüstung bis Ende 2001 abzuziehen und zu verwerten, vor Ablauf der verein-
barten Frist erfüllt hat. Wir würdigen die Leistung der Russischen Föderation 
sowie den Beitrag anderer Parteien dazu. Dies sollte unserer Ansicht nach als 
Vorbild für eine konstruktive und fruchtbare Zusammenarbeit im Umgang 
mit anderen Fragen dienen.  
3. Wir erwarten die zeitgerechte Erfüllung anderer Verpflichtungen in Bezug 
auf Moldau, die die OSZE-Teilnehmerstaaten 1999 in Istanbul eingegangen 
sind. Im Zusammenhang damit vermerken wir die 2001 erzielten Fortschritte 
beim Beginn des Abzugs von nicht durch den KSE-Vertrag begrenzter russi-
scher Militärausrüstung aus der Region Transnistrien der Republik Moldau 
und bei der Vorbereitung auf den Abzug oder die Zerstörung von Munition, 
die der Russischen Föderation gehört, auf vollständig transparente Art und 
Weise. Wir sprechen jenen Teilnehmerstaaten unseren Dank aus, die den ein-
schlägigen freiwilligen Fonds der OSZE finanzieren, der es der OSZE er-
möglicht, der Russischen Föderation bei der zeitgerechten Erfüllung ihrer auf 
dem OSZE-Gipfeltreffen von Istanbul 1999 eingegangenen Verpflichtungen 
zu helfen. Wir ermutigen die Teilnehmerstaaten ferner dazu, einen ersten  
Beitrag oder weitere Beiträge zum freiwilligen Fonds zu leisten.  
 
(3) 
 
1. Wir bekennen uns voll und ganz zur Unterstützung der Unabhängigkeit, 
Souveränität und territorialen Integrität Georgiens und weisen erneut auf Do-
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kumente früherer OSZE-Gipfel- und Ministerratstreffen in Bezug auf Geor-
gien hin.  
2. Wir begrüßen die Entwicklungen im Friedensprozess in der Region Zchin-
wali/Südossetien. Wir sprechen dem Amtierenden Vorsitzenden der OSZE 
und der OSZE-Mission in Georgien, der Europäischen Kommission und ins-
besondere der Russischen Föderation unseren Dank für ihre Bemühungen 
aus, die zu sichtbaren Schritten vorwärts geführt haben, einschließlich prakti-
scher Schritte zur Reduzierung der Anzahl von Kleinwaffen und leichten 
Waffen in dieser Region, und zur Vereinbarung eines Zeitplans für künftige 
Treffen der Gemeinsamen Kontrollkommission und für Expertentreffen. Wir 
begrüßen die finanzielle Unterstützung durch die Europäische Union. Wir 
begrüßen die Unterzeichnung des georgisch-russischen Abkommens über den 
wirtschaftlichen Wiederaufbau. Wir erwarten weitere Fortschritte für 2002, 
gestützt auf das bessere Einvernehmen zwischen den Parteien insbesondere 
in Bezug auf die Festlegung des politischen Status der Region Zchinwali/ 
Südossetien im Staat Georgien.  
3. Wir bestätigen die Führungsrolle der Vereinten Nationen in Abchasien 
(Georgien) und die Bedeutung des Genfer Prozesses als dem wichtigsten 
Verhandlungsrahmen. Wir verurteilen den Abschuss eines UNOMIG-Hub-
schraubers am 11. Oktober und drängen auf die aufrichtige Einhaltung aller 
Vereinbarungen, einschließlich unter anderem der in Moskau am 14. Mai 
1994 vereinbarten Waffenruhe. Wir fordern die Wiederaufnahme eines kon-
struktiven Dialogs zur Herbeiführung einer umfassenden Regelung, ein-
schließlich der Festlegung des politischen Status Abchasiens als eine inner-
halb des Staates Georgien souveräne Gebietseinheit. Wir sind nach wie vor 
besorgt über die Menschenrechtslage in Abchasien (Georgien). Wir sind da-
von überzeugt, dass die Voraussetzungen für die sichere, geschützte und 
würdige Rückkehr von Flüchtlingen und Binnenvertriebenen geschaffen 
werden müssen, damit sie an ihren früheren ständigen Wohnsitz zurückkeh-
ren können, den sie als Folge der massiven Zerstörungen und der gewaltsa-
men Vertreibung zu verlassen gezwungen waren.  
4. Wir erkennen den wesentlichen Beitrag zu Stabilität und Vertrauen in der 
Region an, den der OSZE-Grenzüberwachungseinsatz entlang der Grenze 
zwischen Georgien und der Tschetschenischen Republik der Russischen Fö-
deration leistet. Wir weisen den Ständigen Rat an, Vorschläge zur Ausdeh-
nung des Grenzüberwachungseinsatzes auf die Grenze zwischen Georgien 
und der Inguschischen Republik der Russischen Föderation zu prüfen.  
5. Wir begrüßen die Fortschritte, die dieses Jahr in Bezug auf die in Istanbul 
eingegangenen Verpflichtungen über die Zukunft der russischen Streitkräfte 
in Georgien erzielt wurden. Die Schließung des russischen Stützpunkts in 
Wasiani und der Abzug der Ausrüstung vom russischen Stützpunkt in Gu-
dauta waren wichtige Schritte vorwärts. Wir erwarten die Umsetzung der an-
deren Verpflichtungen von Istanbul. Wir fordern die Wiederaufnahme der 
georgisch-russischen Verhandlungen über die Ausarbeitung geeigneter 
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Transparenzmaßnahmen im Hinblick auf die Schließung des Stützpunkts in 
Gudauta. Wir hoffen auf eine baldige gesetzmäßige Verlegung der Infra-
struktur des ehemaligen russischen Militärstützpunkts in Gudauta. Wir er-
warten ferner eine baldige Vereinbarung über die Dauer und die Modalitäten 
des Betriebs der verbleibenden russischen Militäreinrichtungen. Wir begrü-
ßen die Beiträge der Teilnehmerstaaten zum Freiwilligen Fonds zur Unter-
stützung des Abzugs aus russischen Einrichtungen und beschließen, Vor-
schläge der Parteien über die Verwendung des Fonds auf dringlicher Basis zu 
prüfen.  
6. Wir begrüßen den Wunsch nach gutnachbarlichen Beziehungen und nach 
Entwicklung der Zusammenarbeit, der bei dem Treffen zwischen dem Präsi-
denten Russlands, Wladimir Putin, und dem Präsidenten Georgiens, Eduard 
Schewardnadse, am 30. November 2001 zum Ausdruck kam, sowie die Ver-
einbarung, eine gemeinsame Kommission zur Untersuchung behaupteter 
Bombardierungen in den Grenzgebieten des georgischen Hoheitsgebiets ein-
zurichten.  
 
(4) 
 
1. Vor zehn Jahren verkündeten die zentralasiatischen Länder der OSZE-Re-
gion ihre Unabhängigkeit und traten der Organisation bei. Mit Genugtuung 
vermerken wir die Fortschritte, die sie in derart kurzer Zeit gemacht haben. 
Wir stellen mit Genugtuung fest, dass das Engagement der OSZE im Sinne 
der Zusammenarbeit mit den fünf Teilnehmerstaaten in Zentralasien in allen 
Dimensionen weiter zugenommen hat. Ausgehend von ihrem umfassenden, 
dreidimensionalen Sicherheitsansatz sollte die OSZE wirksame Mittel und 
Wege finden, um die politische und wirtschaftliche Entwicklung in Zentral-
asien in Zusammenarbeit mit anderen internationalen Organisationen auf der 
Grundlage der Plattform für kooperative Sicherheit weiter zu fördern. Die 
Unterstützung der OSZE für soziale, wirtschaftliche und demokratische Re-
formen kann zu Stabilität und Wohlstand in der Region beitragen. Wir unter-
stützen die Bemühungen der zentralasiatischen Teilnehmerstaaten zur Förde-
rung der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Entwicklung.  
2. Die von internationalem Terrorismus, gewalttätigem Extremismus, organi-
sierter Kriminalität, Drogen- und Waffenhandel ausgehenden Bedrohungen 
für Stabilität und Sicherheit sind allen OSZE-Teilnehmerstaaten ein gemein-
sames Anliegen und wir setzen uns mit ihnen unter anderem im Bukarester 
Aktionsplan zur Bekämpfung des Terrorismus gemeinsam auseinander. Wir 
sind uns in diesem Zusammenhang der besonderen Probleme der zentralasia-
tischen Teilnehmerstaaten als Anrainerstaaten Afghanistans bewusst und hof-
fen, dass die bevorstehende Internationale Konferenz von Bischkek über die 
Festigung von Sicherheit und Stabilität in Zentralasien einen wertvollen Bei-
trag zur Behandlung dieser Probleme leisten wird.  



 455

3. Im Bewusstsein der zahlreichen Herausforderungen, mit denen sie kon-
frontiert sind, bekräftigen wir mit Nachdruck unsere ungebrochene Ver-
pflichtung, sie bei ihren Anstrengungen im Hinblick auf den weiteren Aufbau 
einer modernen Gesellschaft und die Schaffung eines sicheren, stabilen und 
gedeihlichen Umfelds in der Region zu unterstützen.  
  
(5) 
 
1. Wir sind zutiefst besorgt darüber, dass es nicht gelungen ist, den Konflikt 
in Berg-Karabach trotz des intensivierten Dialogs zwischen den Parteien und 
der aktiven Unterstützung durch den Kovorsitz der Minsk-Gruppe beizule-
gen. Wir erklären erneut, dass die umgehende Lösung dieses lang währenden 
Konflikts zu dauerhaftem Frieden, dauerhafter Sicherheit, Stabilität und Zu-
sammenarbeit in der Südkaukasus-Region beitragen wird.  
2. Wir verweisen von Neuem auf die Bedeutung einer Fortsetzung der Frie-
densgespräche und fordern die Parteien auf, ihre Bemühungen zur Herbeifüh-
rung einer raschen Beilegung des Konflikts auf der Grundlage der Normen 
und Grundsätze des Völkerrechts fortzusetzen. Wir ermutigen die Parteien 
auch dazu, weitere Maßnahmen zu erkunden, die das gegenseitige Vertrauen 
verstärken können, einschließlich der Freilassung von Kriegsgefangenen.  
3. Wir begrüßen das Bekenntnis der Parteien zur Waffenruhe und zur Herbei-
führung einer friedlichen und umfassenden Regelung. Wir ermutigen die 
Parteien dazu, mit der aktiven Unterstützung des Kovorsitzes ihre Bemühun-
gen zur Herbeiführung einer gerechten und dauerhaften Regelung fortzuset-
zen.  
 
 
IV. Beschlüsse des Ministerratstreffens von Bukarest 
 
Beschluss Nr. 3 
Förderung der Rolle der OSZE als politisches Dialogforum5 
 
Der Ministerrat,  
in der Erkenntnis, wie wichtig die Förderung der Rolle der OSZE als politi-
sches Dialogforum im euroatlantischen Raum ist,  
im Bewusstsein der Bedeutung des politischen Dialogs, damit wichtige Fra-
gen der Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa von den Teilnehmerstaa-
ten erschöpfend erörtert werden können,  
im Wissen um die Notwendigkeit, den Leitern von Institutionen und Feld-
einsätzen politische Beratung zuteil werden zu lassen,  
eingedenk dessen, dass der umfassende Sicherheitsansatz die politisch-militä-
rische, die ökonomische und ökologische sowie die menschliche Dimension 

                                                
5 MC(9).DEC/3/Corr.1. 
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einschließt und dass die Entwicklung von Fachwissen in diesen Bereichen 
dazu beitragen kann, die Debatten und Schlussfolgerungen im Ständigen Rat 
selbst zu vertiefen und aufzuwerten,  
beschließt Folgendes:  
1. Als wichtigstes Gremium für fortlaufende politische Konsultation und Be-
schlussfassung der OSZE wird der Ständige Rat  
(a) einen ständigen Rahmen für den politischen Dialog zwischen den Teil-

nehmerstaaten bereitstellen,  
(b) sich bei seinen regulären wöchentlichen Sitzungen auf die Erörterung 

von Fragen konzentrieren, die für die Teilnehmerstaaten von Interesse 
sind,  

(c) weiterhin regelmäßig Berichte der OSZE-Feldeinsätze unter Teilnahme 
ihrer jeweiligen Leiter prüfen; im Normalfall erhalten die Teilnehmer-
staaten vor der Prüfung schriftliche Tätigkeitsberichte und führen die 
Delegationen vorab informelle Erörterungen mit unbeschränktem Teil-
nehmerkreis mit dem Leiter des Feldeinsatzes,  

(d) in vollständiger Einhaltung ihres jeweiligen Mandats weiterhin regelmä-
ßig die Berichte der Leiter von OSZE-Institutionen erörtern,  

(e) den Vorbereitenden Ausschuss für seine Entscheidungsfindung und für 
zielgerichtete politische Konsultationen zwischen Teilnehmerstaaten 
nutzen,  

(f) gegebenenfalls mit Vertretern anderer internationaler Organisationen 
sowie mit anderen, die zum politischen Dialog über Sicherheitsfragen 
beitragen können, Erörterungen führen,  

(g) wenn angebracht, öffentliche Erklärungen zu Tagesthemen verabschie-
den, die für die Regierungen, die Zivilgesellschaft und die Öffentlich-
keit von Interesse sind.  

2. Unter Hinweis auf Absatz 18 der Europäischen Sicherheitscharta beauf-
tragt der Ministerrat die Arbeitsgruppe für Rechtsfähigkeit damit, ihre Arbeit 
fortzusetzen und nach einer Lösung für diese Frage zu trachten.  
3. Die Koordinierung und die Zusammenarbeit mit der Parlamentarischen 
Versammlung der OSZE sollte insbesondere in Bezug auf die Förderung de-
mokratischer Werte und die Achtung der Menschenrechte und Grundfreihei-
ten verstärkt werden. Zu diesem Zweck sollte die aktive Kommunikation und 
Interaktion zwischen der Parlamentarischen Versammlung und anderen 
OSZE-Strukturen ausgebaut werden und gegebenenfalls gemeinsame Akti-
vitäten einschließen.  
4. Die Teilnehmerstaaten bekräftigen ihre Verpflichtung aus der Charta der 
Vereinten Nationen und der Schlussakte von Helsinki, die friedliche Beile-
gung von Streitigkeiten anzustreben.  
5. Als vorrangiges Ziel wird sich die OSZE im Einklang mit den Normen und 
Grundsätzen, auf die sich die Teilnehmerstaaten in den Dokumenten der Or-
ganisation geeinigt haben, verstärkt für die Beilegung von Konflikten im 
OSZE-Gebiet einsetzen. Die OSZE wird die Teilnehmerstaaten in ihren Be-
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mühungen um eine Lösung dieser Konflikte weiterhin unterstützen und wird 
auf Ersuchen der Teilnehmerstaaten eine aktive Beteiligung an der Herbei-
führung oder Durchführung von Verhandlungen mit den Parteien derartiger 
Konflikte anstreben.  
6. Treffen des Ministerrats als zentrales Gremium der OSZE für politische 
Konsultationen, Beschlussfassung und Lenkung werden vom Ständigen Rat 
wirksam vorbereitet, unter anderem durch  
(a) Erstellung des Zeitplans und der organisatorischen Modalitäten ein-

schließlich der zum Treffen einzuladenden internationalen Organisatio-
nen und Institutionen,  

(b) Ausarbeitung der dem Ministerrat vorzulegenden Dokumente durch den 
Vorbereitenden Ausschuss oder in vorher eingerichteten offenen Ad-
hoc-Arbeitsgruppen, denen genügend Zeit eingeräumt wird,  

(c) angemessene Überprüfung der Stadien der Vorbereitungsarbeiten im 
Ständigen Rat, im Vorbereitenden Ausschuss oder in einer geeigneten 
Arbeitsgruppe.  

7. Sitzungen des Ständigen Rates sowie des Vorbereitenden Ausschusses und 
anderer Ausschüsse und Arbeitsgruppen werden unter Einschluss aller, auf 
gleichberechtigter Basis und in Form eines freien Meinungsaustauschs 
durchgeführt, um die Interessen aller Teilnehmerstaaten wahrzunehmen und 
Bereiche für Zusammenarbeit und Kompromisse zu ermitteln.  
8. Zur Stärkung der politisch-militärischen Dimension der OSZE wird das 
Forum für Sicherheitskooperation als das für die Überprüfung der Umsetzung 
der OSZE-Verpflichtungen auf den Gebieten Rüstungskontrolle und Vertrau-
ens- und Sicherheitsbildung und als das für die Aushandlung von Maßnah-
men auf den Gebieten Rüstungskontrolle und Vertrauens- und Sicherheitsbil-
dung zuständige OSZE-Gremium  
(a) sich mit jenen Aspekten neuer Herausforderungen an die Sicherheit aus-

einander setzen, die unter sein Mandat fallen, und seine Aktivitäten 
dementsprechend dem neuesten Stand anpassen,  

(b) unter Wahrung seiner Autonomie und Beschlussfassungskapazität in 
aktuellen Sicherheitsfragen engere Verbindung zur Arbeit der OSZE 
insgesamt halten und zu diesem Zweck auf Ersuchen des Ständigen 
Rates sein Fachwissen politisch-militärischer Art einbringen; dies kann 
gegebenenfalls die Beratung von OSZE-Feldeinsätzen in politisch-mi-
litärischen Fragen im Einklang mit deren jeweiligem Mandat einschlie-
ßen. Das Forum für Sicherheitskooperation kann den Ständigen Rat 
oder den Amtierenden Vorsitzenden auch aus Eigenem beraten,  

(c) sein Mandat weiterhin erfüllen und die Umsetzung bestehender poli-
tisch-militärischer Verpflichtungen erleichtern und als Gremium für die 
Verhandlung von Maßnahmen auf politisch-militärischem Gebiet die-
nen, um die Sicherheit durch Förderung von Stabilität, Transparenz und 
Vorhersehbarkeit zu stärken.  
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9. Um das Zusammenspiel zwischen dem Ständigen Rat und dem Forum für 
Sicherheitskooperation zu erleichtern, wird der OSZE-Vorsitz bei den 
Troika-Treffen des Forums vertreten sein. Der Vorsitz des Forums wird sei-
nerseits bei Treffen der OSZE-Troika in Fragen, die dem FSK ein Anliegen 
sind, vertreten sein.  
10. Der Ministerrat begrüßt es, dass das Forum die Modalitäten seines Vor-
sitzes und seine Maßnahmen zur Verstärkung seiner organisatorischen Effi-
zienz überprüft.  
11. In Anbetracht der Notwendigkeit, die Zusammenarbeit in der ökonomi-
schen und ökologischen Dimension zu verstärken, und im Hinblick auf eine 
Verbesserung der Organisationsstruktur auf diesem Gebiet und unbeschadet 
der Funktionen des Wirtschaftsforums wird mit diesem Beschluss ein Unter-
ausschuss des Ständigen Rates für Wirtschaft und Umwelt eingerichtet. Er 
wird normalerweise informell zusammentreten und normalerweise über den 
Vorbereitenden Ausschuss an den Ständigen Rat Bericht erstatten. Er wird 
folgende Aufgaben wahrnehmen:  
(a) den Teilnehmerstaaten einen fortlaufenden Rahmen für den Dialog über 

ökonomische und ökologische Fragen zur Verfügung stellen und dem 
Ständigen Rat Empfehlungen unterbreiten, die sich auch auf durchzu-
führende Projekte beziehen können,  

(b) die Vorbereitung der Treffen des Wirtschaftsforums unterstützen und 
dem Ständigen Rat Empfehlungen zum künftigen Arbeitsprogramm ein-
schließlich von Folgemaßnahmen zu Empfehlungen des Forums unter-
breiten,  

(c) auf Ersuchen des Ständigen Rates oder auf Veranlassung eines Teilneh-
merstaats alle wichtigen oder aktuellen für die OSZE maßgeblichen 
ökonomischen und ökologischen Fragen prüfen,  

(d) dem Ständigen Rat soweit erforderlich Beratung zu ökonomischen und 
ökologischen Aktivitäten der OSZE-Feldeinsätze nach Maßgabe ihres 
jeweiligen Mandats anbieten.  

12. Wenn angebracht, kann der Unterausschuss Vertreter aus der Welt der 
Wirtschaft, von Wirtschaftsverbänden und einschlägigen staatlichen und 
nichtstaatlichen Organisationen, aus der Welt der Wissenschaft und aus 
nichtteilnehmenden Staaten, insbesondere den Kooperationspartnern, einla-
den, an seinen Sitzungen teilzunehmen. 
13. Der Koordinator für ökonomische und ökologische Aktivitäten der OSZE 
wird nach Maßgabe seines Mandats dem Unterausschuss bei seinen Aktivi-
täten Arbeitsunterstützung zukommen lassen. 
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Beschluss Nr. 4 des Ministerrats6 
 
Der Ministerrat,  
Kenntnis nehmend vom Beschluss des Ständigen Rates, der auf die Stärkung 
der Wirksamkeit der Treffen zur menschlichen Dimension abzielt 
(PC.DEC/428 vom 19. Juli 2001),  
beauftragt den Ständigen Rat, die Modalitäten der Treffen zur menschlichen 
Dimension bis 30. Juni 2002 weiter zu überprüfen.  
 
 
Beschluss Nr. 5 des Ministerrats7 
 
Der Ministerrat,  
nach wie vor besorgt über Äußerungen von aggressivem Nationalismus, Ras-
sismus, Chauvinismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und gewalttä-
tigem Extremismus, wo immer diese auftreten,  
unter erneutem Hinweis auf seine Entschlossenheit, alle OSZE-Verpflich-
tungen zur Durchführung diesbezüglicher Maßnahmen umzusetzen, ruft die 
Teilnehmerstaaten dazu auf, Toleranz und Nichtdiskriminierung auch durch 
Informationskampagnen und Erziehung zu fördern;  
ruft die OSZE-Institutionen, insbesondere das BDIMR, den Hohen Kommis-
sar für nationale Minderheiten und den Beauftragten für Medienfreiheit, dazu 
auf, Äußerungen von aggressivem Nationalismus, Rassismus, Chauvinismus, 
Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und gewalttätigem Extremismus ver-
stärkte Aufmerksamkeit zu schenken, Intoleranz und Diskriminierung auf-
grund der rassischen oder ethnischen Herkunft, der religiösen, politischen 
oder sonstigen Überzeugung entgegenzuwirken und die Achtung der Rechts-
staatlichkeit, der demokratischen Werte, der Menschenrechte und Grundfrei-
heiten, einschließlich der Meinungs-, Gedanken-, Überzeugungs-, Religions- 
und Glaubensfreiheit, zu fördern;  
beauftragt den Ständigen Rat, die Ausarbeitung weiterer diesbezüglicher 
Maßnahmen zu prüfen. 
 
 
Beschluss Nr. 6 des Ministerrats8 
 
Der Ministerrat,  
unter erneutem Hinweis auf seine Verpflichtung, den Menschenhandel, von 
dem alle Teilnehmerstaaten betroffen sind, in all seinen Formen zu bekämp-
fen,  

                                                
6 MC(9).DEC/4. 
7 MC(9).DEC/5.  
8 MC(9).DEC/6.  
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in Bestätigung seiner Verpflichtung, die Zusammenarbeit und das Zusam-
menwirken zwischen den Teilnehmerstaaten in Bezug auf Maßnahmen gegen 
den Menschenhandel und damit zusammenhängende Verbrechen auszu-
bauen,  
ruft die Teilnehmerstaaten dazu auf, das Übereinkommen der Vereinten Na-
tionen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität und dessen 
Protokoll zur Verhütung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschenhandels, 
insbesondere des Frauen- und Kinderhandels, zu unterzeichnen und zu ratifi-
zieren,  
begrüßt den erfolgreichen Abschluss des OSZE-Verhaltenskodex und der 
OSZE-Leitlinien gegen den Menschenhandel und deren Verteilung an die 
Mitarbeiter der OSZE;  
bekräftigt seine Unterstützung für die Arbeit des BDIMR, der Feldeinsätze 
und der Stabilitätspakt-Task-Force zur Bekämpfung des Menschenhandels;  
ermutigt zu einem Informationsaustausch im Hinblick auf verstärkte Unter-
suchungen, Strafverfolgung und Verbrechensverhütung;  
ruft die Teilnehmerstaaten dazu auf, rascher die notwendigen Maßnahmen 
zur Erfüllung ihrer auf dem Ministerratstreffen von Wien eingegangenen 
Verpflichtungen zu ergreifen, die die Verhütung des Menschenhandels, den 
Opferschutz und die Verfolgung der Händler und ihrer Komplizen einschlie-
ßen.  
 
 
Beschluss Nr. 7 des Ministerrats9 
 
Der Ministerrat,  
Kenntnis nehmend von den Schlussfolgerungen der Konferenz von Bukarest 
über Chancengleichheit für Roma und Sinti,  
in Bekundung seiner Unterstützung für die Arbeit der Kontaktstelle für Fra-
gen der Roma und Sinti und seiner Verpflichtung, die Kontaktstelle zu stär-
ken,  
beauftragt das BDIMR, als eine der Möglichkeiten zur Stärkung der Fähig-
keit der Kontaktstelle, den Teilnehmerstaaten bei der Erfüllung ihrer Ver-
pflichtungen zur Verbesserung der Lage der Roma und Sinti Hilfestellung zu 
leisten, entsprechend dem auf dem Gipfeltreffen von Istanbul erteilten Auf-
trag einen Aktionsplan für zielgerichtete Aktivitäten auszuarbeiten und dem 
Ständigen Rat vorzulegen;  
ermutigt die Kontaktstelle für Fragen der Roma und Sinti, ihre Tätigkeit in 
enger Zusammenarbeit mit den Teilnehmerstaaten, dem Europarat und ande-
ren einschlägigen Organisationen fortzusetzen und den Ständigen Rat über 
diese Angelegenheiten zu informieren.  

                                                
9 MC(9).DEC/7.  
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Beschluss Nr. 8 des Ministerrats10 
 
Der Ministerrat,  
in Anerkennung der Tatsache, dass die Gleichberechtigung von Frau und 
Mann für die Bestandfähigkeit von Demokratie und Stabilität in der OSZE-
Region wesentlich ist,  
überzeugt vom Potenzial der Frauen, zur Konfliktverhütung, zur Aussöhnung 
und zum Prozess der Friedenskonsolidierung beizutragen,  
in Bestätigung der Verpflichtung, die Rechte der Frauen zu schützen und zu 
fördern, und im Bewusstsein der Schutzbedürftigkeit von Frauen insbeson-
dere in und nach einem Konflikt,  
entschlossen, alle Formen von Gewalt gegen Frauen, einschließlich der Ge-
walt in der Familie, zu bekämpfen,  
im Bewusstsein der Tatsache, dass Bedarf an Rehabilitationszentren für 
weibliche Opfer von Gewalt besteht,  
erfreut über die Tatsache, dass die OSZE im Lauf dieses Jahres dem Problem 
der Gewalt gegen Frauen, das alle OSZE-Teilnehmerstaaten betrifft, mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt hat,  
ruft zur Umsetzung des Aktionsplans zu Fragen der Gleichberechtigung von 
Frau und Mann auf;  
beauftragt den Ständigen Rat, zu prüfen, wie die OSZE zur Verhütung von 
Gewalt gegen Frauen beitragen kann.  
 
 
Beschluss Nr. 9 
Aktivitäten im polizeilichen Bereich11 
 
Der Ministerrat,  
in Bekräftigung der auf dem Gipfeltreffen von Istanbul erkannten Tatsache, 
dass weltweit und im OSZE-Gebiet neue Sicherheitsrisiken und -herausforde-
rungen auf uns zukommen und dass diese neuen Herausforderungen - inter-
nationaler Terrorismus, gewalttätiger Extremismus, organisierte Kriminalität 
und Drogenhandel sowie die maßlose und destabilisierende Anhäufung und 
unkontrollierte Verbreitung von Kleinwaffen und leichten Waffen - in stei-
gendem Maße Sicherheitsrisiken darstellen,  
in Bekräftigung der Verpflichtung von Istanbul, untereinander aktiver und 
enger zusammenzuarbeiten, um diesen Herausforderungen zu begegnen und 
den Schutz gegen diese neuen Risiken und Herausforderungen zu verstärken,  
in Anbetracht der Verpflichtung von Istanbul, gemeinsamen Herausforderun-
gen zu begegnen, und der Erkenntnis, dass starke demokratische Institutionen 
und die Rechtsstaatlichkeit die Grundlage für den Schutz gegen diese neuen 
Risiken und Herausforderungen bilden,  

                                                
10 MC(9).DEC/8. 
11 MC(9).DEC/9. 
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mit der Feststellung, dass eine wirksame Polizeiarbeit für die Wahrung der 
Rechtsstaatlichkeit und die Verteidigung demokratischer Institutionen we-
sentlich ist,  
ferner mit der Feststellung, dass eine stärkere Zusammenarbeit zwischen 
zwei und mehreren Teilnehmerstaaten in Bezug auf Aktivitäten im polizeili-
chen Bereich dazu beitragen kann, diesen neuen Risiken und Herausforde-
rungen zu begegnen,  
unter Hinweis auf die Absichtserklärung der OSZE-Teilnehmerstaaten auf 
dem Gipfeltreffen von Istanbul, die Fähigkeit zur Wahrnehmung von Aufga-
ben im polizeilichen Bereich zu verstärken, um die Vorherrschaft des Rechts 
wahren zu helfen,  
ferner unter Hinweis auf die in den Absätzen 44 und 45 der Europäischen Si-
cherheitscharta von Istanbul enthaltenen Verpflichtungen, die Rolle der 
OSZE im zivilpolizeilichen Bereich als Bestandteil der Bemühungen der Or-
ganisation um Konfliktverhütung, Krisenbewältigung und Normalisierung 
der Lage nach Konflikten zu stärken,  
mit dem weiteren Hinweis auf die Verpflichtung von Istanbul, die Entwick-
lung unabhängiger Rechtssysteme zu fördern, die als Rechtsmittel bei Men-
schenrechtsverletzungen von größter Bedeutung sind, Reformen des Gefäng-
niswesens mit Rat und Tat zu unterstützen und mit anderen internationalen 
Organisationen bei der Schaffung eines politischen und rechtlichen Rahmens 
zusammenzuarbeiten, in dem die Polizei ihre Aufgaben im Einklang mit de-
mokratischen Grundsätzen und dem Rechtsstaatlichkeitsprinzip erfüllen 
kann,  
gemäß dem Beschluss des Ministerrats vom 28. November 2000 über Akti-
vitäten im polizeilichen Bereich und in Kenntnisnahme der Erörterungen im 
Rahmen der Tagung von Polizeiexperten, die am 28. und 29. Juni 2001 in 
Wien stattfand,  
in Anbetracht des Beschlusses des Ministerrats vom 4. Dezember 2001 über 
die Bekämpfung des Terrorismus und der darin enthaltenen Zusage aller 
OSZE-Teilnehmerstaaten, die bilaterale und multilaterale Zusammenarbeit 
innerhalb der OSZE, mit den Vereinten Nationen und anderen internationalen 
und regionalen Organisationen zu verstärken und auszubauen, um den Terro-
rismus in all seinen Formen und Äußerungen, wo und von wem immer er 
verübt wird, im Einklang mit ihren internationalen Verpflichtungen zu be-
kämpfen,  
ferner in Anerkennung der Rolle der Strafverfolgung in Bezug auf die Förde-
rung des Beschlusses des Ministerrats vom 28. November 2000 über die Ver-
stärkung der OSZE-Bemühungen im Kampf gegen den Menschenhandel und 
für die Umsetzung des Beschlusses des Forums für Sicherheitskooperation 
vom 24. November 2000 über das OSZE-Dokument über Kleinwaffen und 
leichte Waffen,  
in Anbetracht der vermehrten Ersuchen aus Teilnehmerstaaten an die OSZE 
um Hilfe bei polizeibezogenen Aktivitäten und der jüngsten Ausdehnung der 
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Bemühungen der Organisation in Krisensituationen oder nach einem Konflikt 
auf die Beobachtung von Polizeiaktivitäten und die Schaffung von Ausbil-
dungsmöglichkeiten im polizeilichen Bereich, einschließlich eines Polizei-
dienstes, der sich aus Mitgliedern verschiedener Volksgruppen beziehungs- 
weise unterschiedlichen religiösen Gemeinschaften zusammensetzt,  
1. vereinbart, dass die OSZE bei der Ausarbeitung von Plänen für polizeibe-
zogene OSZE-Aktivitäten zur Bewältigung neuer Sicherheitsherausforderun-
gen und zur Stärkung der auf Konfliktverhütung, Krisenbewältigung und 
Konfliktnachsorge ausgerichteten Aktivitäten  
- danach trachten wird, beim Aufbau von Institutionen und der Über-

nahme von Funktionen im Rahmen internationaler Unterstützung und 
nach Abzug derselben für Kontinuität zu sorgen;  

- die Rolle der Polizeiausbildung, insbesondere einer integrierten Polizei-
ausbildung, bei der Schaffung eines Polizeidienstes, der das Vertrauen 
der gesamten Bevölkerung genießt, und als vertrauensbildende Maß-
nahme erkunden und darauf aufbauen wird;  

- die Optionen und Voraussetzungen für eine Rolle der OSZE bei der 
Strafverfolgung prüfen wird;  

2. beschließt, die bestehenden polizeibezogenen Aktivitäten der OSZE bei 
der Konfliktverhütung, der Krisenbewältigung und der Konfliktnachsorge auf 
Ersuchen von Teilnehmerstaaten und mit ihrer Zustimmung, auch durch Be-
ratung und Hilfe bei der Umstrukturierung und/oder dem Wiederaufbau von 
Polizeidiensten, die Beobachtung und Ausbildung bestehender Polizeidienste 
einschließlich der Ausbildung in Bezug auf Menschenrechte und Grundfrei-
heiten und gegebenenfalls den Aufbau von Kapazitäten einschließlich der 
Unterstützung für integrierte oder multiethnische Polizeidienste, zu verstär-
ken,  
3. beschließt, zur Bewältigung neuer Sicherheitsherausforderungen die Zu-
sammenarbeit zwischen den Teilnehmerstaaten unter anderem durch fol-
gende Maßnahmen zu verstärken und zu fördern:  
- auf Ersuchen von Teilnehmerstaaten und mit ihrer Zustimmung und - 

wenn es aufgrund geltender OSZE-Verfahren erforderlich ist - auf Be-
schluss des Ständigen Rates Schaffung und Koordinierung von Ausbil-
dungsmöglichkeiten im polizeilichen Bereich durch die OSZE, auch auf 
subregionaler Ebene, im Hinblick auf  
- eine Verbesserung der Einsatzfähigkeit und der taktischen Fähigkei-

ten der Polizei,  
- eine Stärkung der zentralen Polizeiqualifikationen, einschließlich der 

Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten, und gegebenen-
falls den Umgang mit den strafrechtlichen Aspekten der illegalen 
Migration,  

- eine Verstärkung der bürgernahen Polizeiarbeit, der Kapazitäten zur 
Bekämpfung des Drogenhandels, der Korruption und des Terroris-
mus,  



 464

- auf Ersuchen von Teilnehmerstaaten und mit ihrer Zustimmung  
- Beratung oder Vermittlung von Beratung durch Experten in Bezug 

auf die Erfordernisse einer wirksamen Polizeiarbeit (Bedarfsab-
schätzung) und auf ihre Erfüllung, auch durch Erleichterung oder 
Ermittlung der Finanzierung für die Durchführung derartiger 
Ratschläge seitens der OSZE, durch außerbudgetäre Finanzierung 
von den Teilnehmerstaaten oder durch andere einschlägige internati-
onale oder regionale Organisationen,  

- gegebenenfalls Ermutigung zum Informationsaustausch zwischen 
zwei oder mehreren Teilnehmerstaaten in Bezug auf Erfahrungen 
und bewährte Polizeimethoden zur Bewältigung dieser neuen Si-
cherheitsherausforderungen.  

4. Zur Unterstützung der angeführten Aktivitäten und Verpflichtungen wird 
die OSZE im Einklang mit der Plattform für kooperative Sicherheit  
- wenn angebracht, vorzugsweise alljährlich, Treffen von Polizeiexperten 

aus OSZE-Teilnehmerstaaten und Vertretern anderer einschlägiger in-
ternationaler und regionaler Fachorganisationen einberufen,  

- sicherstellen, dass OSZE-Aktivitäten in polizeibezogenen Fragen in Ab-
sprache mit anderen maßgeblichen Beteiligten und Organisationen 
durchgeführt werden, einschließlich der Überprüfung und wenn möglich 
Verstärkung der Kompatibilität mit subregionalen, regionalen und inter-
nationalen Bemühungen, im Hinblick auf die Maximierung der Effi-
zienz und des Nutzens für die Organisation und den gastgebenden Teil-
nehmerstaat und um Defizite, Doppelarbeit oder Kompetenzüberschnei-
dungen zu vermeiden,  

- die Fähigkeiten und Kapazitäten der Organisation bei der Planung, 
Durchführung und Leitung einer effizienten Ausbildung, Überwachung 
und dem Aufbau von Kapazitäten im polizeilichen Bereich durch die 
OSZE unter anderem durch Herstellung von Verbindungen zu anderen 
einschlägigen Organisationen und nationalen Behörden sowie zu den 
wichtigsten humanitären Hilfsorganisationen fördern.  

5. Im Einklang mit den angeführten Absichtserklärungen verpflichten sich 
die Teilnehmerstaaten,  
- die Zusammenarbeit in polizeibezogenen Fragen zwischen zwei oder 

mehreren von ihnen zu verstärken, um neue Risiken und Herausforde-
rungen für ihre Sicherheit sowohl bilateral als auch multilateral und ge-
gebenenfalls durch verstärkte Kontakte zwischen einschlägigen Gre-
mien zu bewältigen,  

- das Fachwissen und die Erfahrungen der OSZE in Bezug auf polizeibe-
zogene Aktivitäten an andere einschlägige internationale Organisatio-
nen, denen sie angehören, im Hinblick auf wirksamere internationale 
Aktionen im Umgang mit diesen neuen Sicherheitsrisiken und -heraus-
forderungen weiterzugeben.  
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6. Der Ständige Rat wird auf der Grundlage eines jährlichen Berichts des Ge-
neralsekretärs über polizeibezogene Aktivitäten der OSZE die polizeibezoge-
nen Aktivitäten der OSZE alljährlich überprüfen, um unter anderem abzuwä-
gen, wie diese Aktivitäten am besten zur Bewältigung der Sicherheitsheraus-
forderungen und zum Beschluss geeigneter Folgemaßnahmen im Einklang 
mit OSZE-Verfahren beitragen können.  
 
 
Beschluss Nr. 10 
Nächstes Treffen des Ministerrats/Gipfeltreffen12  
 
Der Ministerrat,  
erfreut über das Angebot Portugals, das nächste Treffen des Ministerrats aus-
zurichten,  
beschließt, dass der Ministerrat im Dezember 2002 in Porto stattfindet, sofern 
die Minister auf Empfehlung des Ständigen Rates nichts anderes beschließen.  
 
 
Beschluss Nr. 1113  
 
Der Ministerrat beschließt, dass im Jahr 2003 die Niederlande die Funktion 
des OSZE-Vorsitzes ausüben werden.  
 
 
Beschluss Nr. 12 
Abschließendes Dokument der Verhandlungen nach Anhang 1-B Artikel V 
des Allgemeinen Rahmenübereinkommens für Frieden in Bosnien und 
Herzegowina14 
 
Der Ministerrat,  
mit dem Ausdruck des Dankes an Botschafter Henry Jacolin, den Sonderbe-
auftragten des Amtierenden Vorsitzenden, und dessen Mitarbeiter für ihre 
hervorragenden Dienste bei der Organisation und Durchführung der Ver-
handlungen,  
begrüßt die Verabschiedung des Abschließenden Dokuments der Verhand-
lungen nach Anhang 1-B Artikel V des Allgemeinen Rahmenübereinkom-
mens für Frieden in Bosnien und Herzegowina;  
betont, wie wichtig die vollständige Umsetzung des Allgemeinen Rahmen-
übereinkommens ist, und betrachtet die Verabschiedung des Abschließenden 
Dokuments als wichtigen Schritt in diesem Prozess;  

                                                
12 MC(9).DEC/10. 
13 MC(9).DEC/11. 
14 MC(9).DEC/12. 



 466

begrüßt ferner als wertvollen Beitrag zu den Bemühungen der OSZE im 
Kampf gegen den Terrorismus die im Abschließenden Dokument von den an 
Artikel V teilnehmenden Staaten eingegangene Verpflichtung, zu verhindern, 
dass ihr Territorium zur Vorbereitung, Organisation oder Verübung extre-
mistischer Gewaltakte, einschließlich terroristischer Aktivitäten, gegen an-
dere Teilnehmerstaaten und deren Bürger benutzt wird.  
 
 
Beschluss Nr. 13 
Wiederbestellung von Botschafter Jan Kubis als Generalsekretär der OSZE 
durch den Ministerrat15  
 
Der Ministerrat,  
unter Hinweis auf die vom Ministerrat auf seinem dritten Treffen in Stock-
holm 1992 gefassten Beschlüsse betreffend die Bestellung eines Generalsek-
retärs und dessen Mandat,  
ferner unter Hinweis darauf, dass die Amtszeit des derzeitigen Generalsekre-
tärs am 14. Juni 2002 abläuft und dass Botschafter Jan Kubis eine Wiederbe-
stellung anstrebt,  
bestellt Botschafter Jan Kubis als Generalsekretär der OSZE ausnahmsweise 
für einen Zeitraum von drei Jahren mit Wirkung ab 15. Juni 2002 wieder. 
Diese Ausnahme ist nicht als Änderung der für die Bestellung des General-
sekretärs der OSZE geltenden Regeln auszulegen.  
 
 

                                                
15 MC(9).DEC/13. 
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Kooperationsformen und -foren im OSZE-Bereich 
 
 
G-7/G-8 (Gipfel der Sieben/Acht) 
Organization for Economic Cooperation and Development (OECD) 
 
Europarat (EuR) 
 
Nordatlantikvertrags-Organisation (NATO) 
Euro-Atlantischer Partnerschaftsrat (EAPR) 
EAPR-Beobachter 
Partnerschaft für den Frieden (PfP) 
NATO-Russland-Rat1 
NATO-Ukraine-Charta 
 
Europäische Union (EU)2 
EU-Assoziierungsabkommen 
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess (SAP) 
Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen (SAA) 
 
Westeuropäische Union (WEU) 
Assoziierte WEU-Mitglieder3 
Assoziierte WEU-Partner 
WEU-Beobachter4 
Eurokorps 
 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) 
 
Baltischer Rat 
Euro-arktischer Barentsrat 
Nordischer Rat 
Rat der Ostseestaaten (CBSS) 
                                                        
1 Beim NATO-Gipfeltreffen am 28. Mai 2002 ist mit der Unterzeichnung der „Erklärung von 

Rom“ der NATO -Russland-Rat geschaffen worden. Dieser ersetzt die 1997 ins Leben 
gerufene NATO-Russland-Grundakte. 

2 Auf der Tagung des Europäischen Rates am 12. und 13. Dezember 1997 in Luxemburg 
wurde die Aufnahme von Beitrit tsverhandlungen mit Estland, P olen, Slowenien, der 
Tschechischen Republik, Ungarn und Zypern sowie auf der Tagung des Rates am 10. und 
11. Dezember 1999 in Helsinki mit der Slowakei, Rumänien, Bulgarien, Lettland, Litauen 
und Malta beschlossen. 

3 Als assoziierte Mitglieder sind die NATO-Staaten Island, Norwegen und d ie Türkei der 
WEU am 6. März 1995 beigetreten. In der Praxis der WEU wird kein Unterschied zwischen 
Assoziierten und Vollmitgliedern gemacht. 

4 Die EU-Länder Irland, Finnland, Österreich und Schweden, die nicht der NATO angehören, 
besitzen Beobachterstatus, der sich jedoch auf Informationsa ustausch und Präsenzen in 
Sitzungen im Einzelfall und auf Einladung beschränkt. 
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Stabilitätspakt für Südosteuropa 
Central European Free Trade Agreement/Area (CEFTA) 
Zentraleuropäische Initiative (ZEI) 
 
Südosteuropäische Kooperationsinitiative (SECI) 
Kooperationsprozess in Südosteuropa (SEECP) 
SEECP-Beobachter 
Schwarzmeer-Kooperationspakt (BSEC) 
 
North American Free Trade Area (NAFTA) 
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Die 55 OSZE-Teilnehmerstaaten - Daten, Fakten, 
Kooperationsformen1  
 
 
1. Albanien 
Beitrittsdatum: Juni 1991 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 28.748 km² (OSZE-Rang: 45) 
Bevölkerung: 3.146.0002 (OSZE-Rang: 42) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP3: 3.550 (OSZE-Rang: 45)4 
BIP-Wachstum: 7,0 Prozent5 (OSZE-Rang: 9)6 
Streitkräfte (Aktive): 27.000 (OSZE-Rang: 32)7 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, Stabili-
tätspakt für Südosteuropa, ZEI, SECI, SEECP, BSEC, SAP 
 
2. Andorra 
Beitrittsdatum: April 1996 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,125 Prozent 
Fläche: 467,76 km² (50) 
Bevölkerung: 67.627 (2001)8 (51) 
BIP pro Kopf in Dollar nach PPP: 18.000 (1996)9 (23) 
BIP-Wachstum: k.A. 
Streitkräfte (Aktive): Keine 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat 
 
3. Armenien 
Beitrittsdatum: Januar 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,15 Prozent 
Fläche: 29.800 km² (44) 
Bevölkerung: 3.790.000 (40) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.570 (48) 
BIP-Wachstum: 6,0 Prozent (12) 

                                                
1 Bearbeitet von Sven Wagener. 
2 Zahlen aus: http://unstats.un.org/unsd/demographic/social/population.htm. Die Zahlen be-

ziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf das Jahr 2002. 
3 PPP: Purchasing Power Parity/Kaufkraftparität (Zahlen von 2000 in US-Dollar); als PPP 

wird die Anzahl der Währungseinheiten eines Landes bezeichnet, die benötigt wird, eine 
identische Menge an Waren und Dienstleistungen auf dem einheimischen Markt zu kau-
fen, für die in den Vereinigten Staaten ein US-Dollar aufzuwenden wäre. Vgl. The World 
Bank, World Development Report 2002, Washington, D.C. 2002. 

4 Von 54 erfassten Ländern. 
5 BIP-Wachstum für das Jahr 2000. 
6 Von 50 erfassten Ländern. 
7 Von 49 erfassten Ländern. 
8 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/an.html. 
9 Vgl. ebenda. 
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Streitkräfte (Aktive): 42.060 (24) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat10, EAPR, PfP, GUS, 
BSEC 
 
4. Aserbaidschan 
Beitrittsdatum: Januar 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,15 Prozent 
Fläche: 86.600 km² (28) 
Bevölkerung: 8.147.000 (24) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.760 (46)  
BIP-Wachstum: 11,4 Prozent (3) 
Streitkräfte (Aktive): 72.100 (16) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat11, EAPR, PfP, GUS, 
BSEC 
 
5. Belarus 
Beitrittsdatum: Januar 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,58 Prozent  
Fläche: 207.595 km² (19) 
Bevölkerung: 10.106.000 (20) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 7.550 (35) 
BIP-Wachstum: 6,0 Prozent (12) 
Streitkräfte (Aktive): 82.900 (14) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, PfP, GUS, ZEI 
 
6. Belgien 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 3,55 Prozent 
Fläche: 30.528 km² (43) 
Bevölkerung: 10.275.000 (18) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 27.500 (7) 
BIP-Wachstum: 3,3 Prozent (35) 
Streitkräfte (Aktive): 39.420 (25) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU, Eurokorps, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
7. Bosnien und Herzegowina 
Beitrittsdatum: April 1992 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 51.197 km² (36) 
Bevölkerung: ca. 4.127.000 (38) 

                                                
10 Seit dem 25. Januar 2001. 
11 Seit dem 25. Januar 2001. 
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BIP pro Kopf in Dollar nach PPP: 1.700 (2000)12 (53) 
BIP-Wachstum: 8,0 Prozent (2000)13 (8) 
Streitkräfte (Aktive): ca. 38.000 (26)14 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat15, Stabilitätspakt für 
Südosteuropa, ZEI, SECI, SEECP-Beobachter, SAP 
 
8. Bulgarien 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,55 Prozent 
Fläche: 110.994 km² (23) 
Bevölkerung: 7.790.000 (26) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 5.530 (40) 
BIP-Wachstum: 4,8 Prozent (22) 
Streitkräfte (Aktive): 77.260 (15)  
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, EU-
Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter WEU-
Partner, Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI, SECI, SEECP, BSEC 
 
9. Dänemark 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 2,05 Prozent 
Fläche: 43.094 km² (39) 
Bevölkerung: 5.342.000 (30) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 27.120 (9) 
BIP-Wachstum: 2,4 Prozent (44) 
Streitkräfte (Aktive): 21.400 (35) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU-Beobachter, Euro-arktischer Barentsrat, Nordischer Rat, 
CBSS, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
10. Deutschland 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 9,10 Prozent 
Fläche: 357.022 km² (12) 
Bevölkerung: 81.990.000 (4) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 25.010 (14) 
BIP-Wachstum: 3,0 Prozent (39) 
Streitkräfte (Aktive): 308.400 (4) 

                                                
12 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/bk.html. 
13 Ebenda 
14 Der OSZE-Rang bezieht sich auf die muslimisch-kroatische Föderation und die Republika 

Srpska zusammen. 
15 Seit dem 24. April 2002. 
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Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-7/G-8, OECD, Europarat, 
NATO, EAPR, EU, WEU, Eurokorps, CBSS, Euro-arktischer Barentsrat 
Beobachter, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
11. Estland 
Beitrittsdatum: September 1991 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 45.227 km² (38) 
Bevölkerung: 1.360.000 (46) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 9.050 (31) 
BIP-Wachstum: 6,4 Prozent (11) 
Streitkräfte (Aktive): 4.450 (47) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, EU-Bei-
trittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter WEU-Part-
ner, Baltischer Rat, CBSS 
 
12. Finnland 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 2,05 Prozent 
Fläche: 338.145 km² (13) 
Bevölkerung: 5.183.000 (31) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 24.610 (15) 
BIP-Wachstum: 5,7 Prozent (16) 
Streitkräfte (Aktive): 32.250 (32) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, EAPR, PfP, 
EU, WEU-Beobachter, Euro-arktischer Barentsrat, Nordischer Rat, CBSS, 
Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
13. Frankreich 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 9,10 Prozent 
Fläche: 551.500 km² (7)  
Bevölkerung: 59.670.000 (5) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 24.470 (16) 
BIP-Wachstum: 3,2 Prozent (37) 
Streitkräfte (Aktive): 273.740 (6) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-7/G-8, OECD, Europarat, 
NATO, EAPR, EU, WEU, Eurokorps, Euro-arktischer Barentsrat Beobachter 
Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
14. Georgien 
Beitrittsdatum: März 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,17 Prozent 
Fläche: 69.700 km² (32) 
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Bevölkerung: 5.213.000 (31) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.470 (49) 
BIP-Wachstum: 1,9 Prozent (47) 
Streitkräfte (Aktive): 16.790 (37) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, Europarat, PfP, GUS, 
BSEC 
 
15. Griechenland 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,70 Prozent 
Fläche: 131.957 km² (22) 
Bevölkerung: 10.631.000 (16) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 16.940 (25) 
BIP-Wachstum: 4,1 Prozent (26) 
Streitkräfte (Aktive): 159.170 (10) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU, Stabilitätspakt für Südosteuropa, SECI, SEECP, BSEC 
 
16. Großbritannien und Nordirland 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 9,10 Prozent 
Fläche: 242.900 km² (17)  
Bevölkerung: 59.657.000 (6) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 23.550 (18) 
BIP-Wachstum: 3,0 Prozent (39) 
Streitkräfte (Aktive): 211.430 (8) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-7/G-8, OECD, Europarat, 
NATO, EAPR, EU, WEU, Euro-arktischer Barentsrat Beobachter, 
Nordischer Rat, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
17. Heiliger Stuhl 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,125 Prozent 
Fläche: 0,44 km² (55) 
Bevölkerung: 890 (2001)16 (55) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: k.A. 
BIP-Wachstum: k.A. 
Streitkräfte (Aktive): Keine (94 Schweizer Gardisten) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Keine 

                                                
16 Zahl aus: http:www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/vt.html 
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18. Irland 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,55 Prozent 
Fläche: 70.273 km² (31) 
Bevölkerung: 3.878.000 (39) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 25.470 (13) 
BIP-Wachstum: 10,8 Prozent (4) 
Streitkräfte (Aktive): 10.460 (40) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, EAPR, EU, 
WEU-Beobachter, EAPC, PfP, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
19. Island 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 103.000 km² (24) 
Bevölkerung: 283.000 (50) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 28.770 (6) 
BIP-Wachstum: 3,6 (31) 
Streitkräfte (Aktive): Keine 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, Assoziiertes WEU-Mitglied, Euro-arktischer Barentsrat, Nordischer 
Rat, CBSS 
 
20. Italien 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 9,10 Prozent 
Fläche: 301.318 km² (16) 
Bevölkerung: 57.450.000 (7) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 23.370 (19) 
BIP-Wachstum: 2,9 Prozent (41) 
Streitkräfte (Aktive): 230.350 (7) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-7/G-8, OECD, Europarat, 
NATO, EAPR, EU, WEU, Euro-arktischer Barentsrat Beobachter, Stabili-
tätspakt für Südosteuropa, ZEI 
 
21. Jugoslawien (Serbien und Montenegro) 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 102.173 km² (25) 
Bevölkerung: 10.523.000 (17) 
BIP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.300 (2000)17 (51) 
BIP-Wachstum: 15 Prozent (2)18 
                                                
17 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/sr.html. 
18 Ebenda. 
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Streitkräfte (Aktive): 105.500 (12) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Stabilitätspakt für Südosteuropa, 
ZEI, SEECP, SAP 
 
22. Kanada 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 5,45 Prozent 
Fläche: 9.970.610 km² (2) 
Bevölkerung: 31.268.000 (11) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 27.330 (8) 
BIP-Wachstum: 4,7 Prozent (23) 
Streitkräfte (Aktive): 56.800 (19) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-7/G-8, OECD, NATO, EAPR, 
NAFTA, Euro-arktischer Barentsrat Beobachter Stabilitätspakt für 
Südosteuropa 
 
23. Kasachstan 
Beitrittsdatum: Januar 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,475 Prozent 
Fläche: 2.724.900 km² (4) 
Bevölkerung: 16.026.000 (14) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 5.490 (41) 
BIP-Wachstum: 9,6 Prozent (5) 
Streitkräfte (Aktive): 64.000 (17) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, PfP, GUS 
 
24. Kirgisistan 
Beitrittsdatum: Januar 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,15 Prozent 
Fläche: 199.900 km² (20) 
Bevölkerung: 5.047.000 (33) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.590 (47) 
BIP-Wachstum: 5,0 Prozent (19) 
Streitkräfte (Aktive): 9.000 (42) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, PfP, GUS 
 
25. Kroatien 
Beitrittsdatum: März 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 56.538 km² (35) 
Bevölkerung: 4.657.000 (35) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 7.780 (34) 
BIP-Wachstum: 3,6 Prozent (31) 
Streitkräfte (Aktive): 58.300 (18) 
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Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, Stabili-
tätspakt für Südosteuropa, ZEI, SECI, SEECP-Beobachter, SAP, SAA 
 
26. Lettland 
Beitrittsdatum: September 1991 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 64.589 km² (34) 
Bevölkerung: 2.392.000 (43) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 6.960 (37) 
BIP-Wachstum: 6,6 Prozent (10) 
Streitkräfte (Aktive): 6.500 (45) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, EU-
Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter WEU-
Partner, Baltischer Rat, CBSS 
 
27. Liechtenstein 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,125 Prozent 
Fläche: 160 km² (52) 
Bevölkerung: 32.528 (2001)19 (52) 
BIP pro Kopf in Dollar nach PPP: 23.000 (1998)20 (20) 
BIP-Wachstum: k.A. 
Streitkräfte (Aktive): Keine 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, seit 1923 Rechts-, 
Wirtschafts- und Währungsgemeinschaft mit der Schweiz, seit 1995 Mitglied 
im Europäischen Wirtschafts- und Währungsraum 
 
28. Litauen 
Beitrittsdatum: September 1991  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 65.300 km² (33) 
Bevölkerung: 3.681.000 (41) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 6.960 (37) 
BIP-Wachstum: 2,9 Prozent (41) 
Streitkräfte (Aktive): 12.190 (39) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, EU-
Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter WEU-
Partner, Baltischer Rat, CBSS 
 
29. Luxemburg 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,55 Prozent 
                                                
19 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/ls.html. 
20 Ebenda. 
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Fläche: 2.586 km² (49) 
Bevölkerung: 447.000 (48) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 45.410 (1) 
BIP-Wachstum: 4,5 Prozent (24) 
Streitkräfte (Aktive): 900 (49) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU, Eurokorps, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
30. Malta 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,125 Prozent 
Fläche: 315,6 km² (51) 
Bevölkerung: 394.000 (49) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 15.730 (27) 
BIP-Wachstum: 1,8 Prozent (49) 
Streitkräfte (Aktive): 2.140 (48) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EU-
Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen 
 
31. Ehemalige Jugoslawische Republik Mazedonien 
Beitrittsdatum: Oktober 1995  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 25.713 km² (46) 
Bevölkerung: 2.051.000 (44) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 4.960 (42) 
BIP-Wachstum: 5,1 Prozent (18) 
Streitkräfte (Aktive): 16.000 (38) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, Stabili-
tätspakt für Südosteuropa, ZEI, SECI, SEECP, SAP, SAA 
 
32. Moldau 
Beitrittsdatum: Januar 1992  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,17 Prozent 
Fläche: 33.851 km² (42) 
Bevölkerung: 4.273.000 (37) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.240 (52) 
BIP-Wachstum: 1,9 Prozent21 (47) 
Streitkräfte (Aktive): 8.220 (43) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, GUS, 
Stabilitätspakt für Südosteuropa, ZEI, SECI, BSEC 

                                                
21 Ohne Transnistrien. 
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33. Monaco 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,125 Prozent 
Fläche: 1,95 km² (54) 
Bevölkerung: 31.842 (2001)22 (53) 
BIP pro Kopf in Dollar nach PPP: 27.000 (1999)23 (10) 
BIP-Wachstum: k.A. 
Streitkräfte (Aktive): Keine 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: gehört über Sonderabkommen 
mit Frankreich dem Europäischen Wirtschafts- und Währungsraum an 
 
34. Niederlande 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 3,80 Prozent 
Fläche: 41.526 km² (40) 
Bevölkerung: 15.990.000 (15) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 26.170 (12) 
BIP-Wachstum: 4,0 Prozent (29) 
Streitkräfte (Aktive): 50.430 (22) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU, Euro-arktischer Barentsrat Beobachter, Stabilitätspakt für 
Südosteuropa 
 
35. Norwegen 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 2,05 Prozent 
Fläche: 323.758 km² (14) 
Bevölkerung: 4.506.000 (36) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 29.760 (5) 
BIP-Wachstum: 2,2 Prozent (45) 
Streitkräfte (Aktive): 26.700 (33) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, Assoziiertes WEU-Mitglied, Euro-arktischer Barentsrat, Nordischer 
Rat, CBSS, Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
36. Österreich 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 2,05 Prozent 
Fläche: 83.858 km² (29) 
Bevölkerung: 8.070.000 (25) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 26.310 (11) 
BIP-Wachstum: 3,3 Prozent (35) 
                                                
22 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/mn.html. 
23 Ebenda. 
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Streitkräfte (Aktive): 34.600 (27) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, EAPR, PfP, 
EU, WEU-Beobachter, Stabilitätspakt für Südosteuropa, ZEI 
 
37. Polen 
Beitrittsdatum: November 1972 
Fläche: 312.685 km² (15)  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 1,40 Prozent 
Bevölkerung: 38.543.000 (10) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 9.030 (32) 
BIP-Wachstum: 4,1 Prozent (26) 
Streitkräfte (Aktive): 206.045 (9) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU-Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, 
Assoziiertes WEU-Mitglied, CBSS, Euro-arktischer Barentsrat Beobachter, 
Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI 
 
38. Portugal 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,85 Prozent 
Fläche: 91.982 km² (27) 
Bevölkerung: 10.048.000 (21) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 16.880 (26) 
BIP-Wachstum: 2,8 Prozent (43) 
Streitkräfte (Aktive): 43.600 (23) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU, Stabilitätspakt für Südosteuropa  
 
39. Rumänien 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,70 Prozent 
Fläche: 238.391 km² (18) 
Bevölkerung: 22.332.000 (13) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 6.380 (39) 
BIP-Wachstum: 1,6 Prozent (50) 
Streitkräfte (Aktive): 103.000 (13) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, EU-
Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter WEU-
Partner, Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI, SECI, SEECP, BSEC 
 
40. Russische Föderation 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 9,00 Prozent 
Fläche: 17.075.400 km² (1) 
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Bevölkerung: 143.752.000 (2) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 8.030 (33) 
BIP-Wachstum: 8,3 Prozent (6) 
Streitkräfte (Aktive): 977.100 (2) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-8, Europarat, EAPR, PfP, 
NATO-Russland-Rat, GUS, Euro-arktischer Barentsrat, CBSS, 
Stabilitätspakt für Südosteuropa, BSEC 
 
41. San Marino 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,125 Prozent 
Fläche: 60,57 km² (53) 
Bevölkerung: 27.336 (2001)24 (54) 
BIP pro Kopf in Dollar nach PPP: 32.000 (2000)25 (3) 
BIP-Wachstum: k.A. 
Streitkräfte (Aktive): Keine 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat 
 
42. Schweden 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 3,55 Prozent 
Fläche: 449.964 km² (10) 
Bevölkerung: 8.823.000 (23) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 23.770 (17) 
BIP-Wachstum: 3,6 Prozent (31) 
Streitkräfte (Aktive): 33.900 (28) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, EAPR, PfP, 
EU, WEU-Beobachter, Euro-arktischer Barentsrat, Nordischer Rat, CBSS, 
Stabilitätspakt für Südosteuropa 
 
43. Schweiz 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 2,30 Prozent 
Fläche: 41.285 km² (41) 
Bevölkerung: 7.168.000 (27) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 30.350 (4) 
BIP-Wachstum: 3,4 Prozent (34) 
Streitkräfte (Aktive): 23.270 (34) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, PfP, EAPR, 
Stabilitätspakt für Südosteuropa 

                                                
24 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/sm.html. 
25 Ebenda. 
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44. Slowakische Republik 
Beitrittsdatum: Januar 1993 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,33 Prozent 
Fläche: 49.036 km² (36)  
Bevölkerung: 5.408.000 (29) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 11.000 (30) 
BIP-Wachstum: 2,2 Prozent (45) 
Streitkräfte (Aktive): 33.000 (30) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, EAPR, PfP, 
EU-Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter 
WEU-Partner, Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI 
 
45. Slowenien 
Beitrittsdatum: März 1992 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
Fläche: 20.256 km² (47) 
Bevölkerung: 1.984.000 (45) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 17.390 (24) 
BIP-Wachstum: 4,5 Prozent (2000)26 (24) 
Streitkräfte (Aktive): 7.600 (44) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, EU-Bei-
trittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziierter WEU-Part-
ner, Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI, SECI 
 
46. Spanien 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 3,80 Prozent 
Fläche: 505.992 km² (8) 
Bevölkerung: 39.924.000 (9) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 19.180 (21) 
BIP-Wachstum: 4,1 Prozent (26) 
Streitkräfte (Aktive): 143.450 (11) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU, WEU, Eurokorps, Stabilitätspakt für Südosteuropa  
 
47. Tadschikistan 
Beitrittsdatum: Januar 1992 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,15 Prozent 
Fläche: 143.100 km² (21) 
Bevölkerung: 6.177.000 (28) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 1.060 (54) 
BIP-Wachstum: 8,3 Prozent (6) 

                                                
26 Zahl aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/si.html. 
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Streitkräfte (Aktive): 6.000 (46) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, PfP, GUS 
 
48. Tschechische Republik 
Beitrittsdatum: Januar 1993 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,67 Prozent 
Fläche: 78.866 km² (30) 
Bevölkerung: 10.250.000 (19) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 13.610 (28) 
BIP-Wachstum: 3,1 Prozent (38) 
Streitkräfte (Aktive): 53.600 (21) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU-Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, 
Assoziiertes WEU-Mitglied, Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI 
 
49. Türkei 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 1,00 Prozent 
Fläche: 779.815 km² (5) 
Bevölkerung: 68.569.000 (4) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 7.030 (36) 
BIP-Wachstum: 6,0 Prozent (2000)27 (12) 
Streitkräfte (Aktive): 515.100 (3) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU-Assoziierungsabkommen, Assoziiertes WEU-Mitglied, Stabili-
tätspakt für Südosteuropa, SECI, SEECP, BSEC 
 
50. Turkmenistan 
Beitrittsdatum: Januar 1992 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,15 Prozent 
Fläche: 488.100 km² (9) 
Bevölkerung: 4.930.000 (34) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 4.040 (43) 
BIP-Wachstum: 17,6 Prozent (1) 
Streitkräfte (Aktive): 17.500 (36) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, PfP, GUS 
 
51. Ukraine 
Beitrittsdatum: Januar 1992 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 1,49 Prozent 
Fläche: 603.700 km² (6) 
Bevölkerung: 48.652.000 (8) 

                                                
27 Zahl aus http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/tu.html 
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BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 3.710 (44) 
BIP-Wachstum: 6,0 Prozent (12) 
Streitkräfte (Aktive): 303.800 (5) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EAPR, PfP, NATO-
Ukraine-Charta, GUS, Stabilitätspakt für Südosteuropa, ZEI, BSEC 
 
52. Ungarn 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,70 Prozent 
Fläche: 93.030 km² (26) 
Bevölkerung: 9.867.000 (22) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 12.060 (29) 
BIP-Wachstum: 5,2 Prozent (17) 
Streitkräfte (Aktive): 33.810 (29) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: OECD, Europarat, NATO, 
EAPR, EU-Beitrittsverhandlungen, EU-Assoziierungsabkommen, 
Assoziiertes WEU-Mitglied, Stabilitätspakt für Südosteuropa, CEFTA, ZEI, 
SECI 
 
53. USA 
Beitrittsdatum: November 1972 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 9,00 Prozent 
Fläche: 9.363.520 km² (3) 
Bevölkerung: 288.530.000 (1) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 34.260 (2) 
BIP-Wachstum: 5,0 Prozent (19) 
Streitkräfte (Aktive): 1.367.700 (1) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: G-7/G-8, OECD, NATO, EAPR, 
Euro-arktischer Barentsrat Beobachter, Stabilitätspakt für Südosteuropa, 
SECI, NAFTA 
 
54. Usbekistan 
Beitrittsdatum: Januar 1992 
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,475 Prozent 
Fläche: 447.400 km² (11) 
Bevölkerung: 25.618.000 (12) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 2.380 (50) 
BIP-Wachstum: 4,0 Prozent (29) 
Streitkräfte (Aktive): 50-55.000 (20) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: EAPR, PfP, GUS 
 
55. Zypern 
Beitrittsdatum: November 1972  
Kostenbeteiligung an der OSZE: 0,19 Prozent 
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Fläche: 9.251 km² (48) 
Bevölkerung: 797.000 (47) 
BSP pro Kopf in Dollar nach PPP: 19.080 (22) 
BIP-Wachstum: 4,2 Prozent Griechisch-Zypern; 4,9 Prozent Türkisch-
Zypern28 (2000) (21) 
Streitkräfte (Aktive): 10.000 (41) 
Mitgliedschaften und Kooperationsformen: Europarat, EU-Beitrittsverhand-
lungen, EU-Assoziierungsabkommen 
 
 
Quellen: International Institute for Strategic Studies (Hrsg.), The Military 
Balance 2001-2002, London 2001; 
Internetseiten der CIA: http://www.cia.gov 
Internetseiten der OSZE: http://www.osce.org 
Internetseiten der Vereinten Nationen: http://www.un.org; 
Internetseiten der EU: http://www.europa.eu.int 
Internetseiten der World Bank Group: http://www.worldbank.org; 
The World Bank, World Development Report 2002, Oxford University Press, 
Washington, D.C. 2002 
United Nations, World Economic and Social Survey 2001 
 

                                                
28 Zahlen aus: http://www.cia.gov/cia/publications/factbook/geos/cy.html 
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OSZE - Tagungen, Treffen, Termine 2001/20021 
 
 
2001 
 
19.-22. August Runder Tisch des OSZE-Zentrums in Almaty über „Ar-

mutsbekämpfung und die Umsetzung der Århus-Kon-
vention“, Uralsk. 

20. Aug.-3. Sept. Die OSZE-Mission in Tadschikistan veranstaltet ein 
staatsbürgerkundliches Sommerlager für tadschikische 
Studierende, Chudschand. 

30. August Abschluss eines Memorandum of Understanding zwi-
schen der OSZE und der IOM, Wien. 

30.-31. August Das OSZE-Büro in Eriwan veranstaltet einen Runden 
Tisch zum Minderheitenschutz. 

1-8. September Schulungsveranstaltung des BDIMR und des OSZE-
Zentrums in Taschkent über die Beobachtung der Men-
schenrechte von Frauen, Taschkent. 

10.-13. September OSZE-Konferenz über „Gleiche Möglichkeiten für 
Roma und Sinti“, Bukarest. 

11. September Scharfe Verurteilung der Terroranschläge von New 
York und Washington durch den Amtierenden Vorsit-
zenden und den Generalsekretär der OSZE. 

13. September Beschluss des Ständigen Rates zu den Terroranschlägen 
in New York und Washington. 

17. September Der Amtierende Vorsitzende Mircea Dan Geoană er-
klärt, die OSZE werde dem Kampf gegen den Terroris-
mus höchste Priorität einräumen. 

17.-27. September 6. Implementierungstreffen zu Fragen der menschlichen 
Dimension, Warschau. 

27.-28. September Der Beauftragte für Medienfreiheit besucht den Europa-
rat. 

27.-28. September Runder Tisch, organisiert vom BDIMR und der ukraini-
schen Präsidialverwaltung, über die Reform des Mel-
dewesens in der Ukraine, Odessa. 

28. September Besuch des Generalsekretärs der OSZE bei der EU und 
der NATO in Brüssel. 

28. September Der Ständige Rat erhöht die Stärke der Spillover-Über-
wachungsmission in Skopje um das Vierfache  (159 
Mitarbeiter) ihres internationalen Personals. 

September Eröffnung des 11. politischen Servicezentrums in Bihać. 
                                                        
1 Aus Platzgründen sind in dieser Aufstellung die Reisen des H KNM und des Wirtschafts-

koordinators sowie die einzelnen Interventionen des Beauftragten für Medienfreiheit nicht 
aufgeführt. Das Gleiche gilt für Wahlbeobachtungen. 
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September Die OSZE-Mission in Bosnien und Herzegowina startet 
die Jugendkampagne „Mi to možemo“ („Wir können 
das“), mit der der Abwanderung junger Leute ins Aus-
land entgegengewirkt werden soll. 

10.-11. Oktober Konferenz der Parlamentarischen Versammlung der 
OSZE über Migration, Penha Longa. 

15.-16. Oktober Das BDIMR und das deutsche Auswärtige Amt organi-
sieren eine internationale Konferenz zum Thema „Eu-
ropa gegen Menschenhandel“, Berlin. 

19.-21. Oktober Das BDIMR und das OSZE-Zentrum in Almaty organi-
sieren ein Schulungsseminar für Staatsanwälte, Almaty. 

23.-27. Oktober  Erstes Menschenrechtsfilmfestival in Tadschikistan, 
Duschanbe. 

29.-31. Oktober BDIMR und IOM organisieren gemeinsam ein hochran-
giges Treffen über grenzüberschreitende Kooperation in 
Bezug auf Migration, Almaty. 

30. Oktober 2+2/3+3-Treffen zwischen OSZE und Europarat, Va-
duz. 

31. Oktober OSZE-Seminar „Die Implementierung von Verpflich-
tungen der ökonomischen und ökologischen Dimension 
der OSZE: Die Erfahrungen der OSZE und ihre Rele-
vanz für die Mittelmeerregion“, Dubrovnik. 

2.-5. November BDIMR Schulungskurs über Gefänfnismanagement, Al-
maty. 

5.-6. November  Der Koordinator für ökonomische und ökologische Ak-
tivitäten der OSZE, die OSZE-Mission in der Bundesre-
publik Jugoslawien und das jugoslawische Außenmi-
nisterium organisieren ein Seminar über Wasserressour-
cen, Belgrad. 

13.-14. November BDIMR-Workshop für Polizeibeamte zum Thema 
„häusliche Gewalt“, Baku. 

20. November Im Beisein des ersten und des derzeitigen HKNM, Max 
van der Stoel und Rolf Ekéus wird die Südosteuropa- 
Universität in Tetovo eröffnet. 

29. November BDIMR-Seminar „Eine Gesellschaft ohne Folter“ in 
Aserbaidschan. 

30. Nov.-1. Dez. Seminar des OSZE-Zentrums in Aschgabad und des 
UNODCCP über zunehmende Drogenprobleme der 
turkmenischen Jugend, Aschgabad. 

1.-3. Dezember  Konferenz der OSZE-Mission im Kosovo über Hilfe für 
Verbrechensopfer, Priština. 

3.-4. Dezember 9. Treffen des Ministerrats in Bukarest. 
4. Dezember Der Ständige Rat beschließt die Einrichtung des Postens 

eines leitenden Polizeiberaters im OSZE-Sekretariat. 
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4.-6. Dezember Strategieplanungs-Workshop des BDIMR über Frauen 
in der Politik, Almaty. 

9.-16. Dezember Erste gemeinsame Seminare für Polizeibeamte und 
NGO-Vertreter über Polizeiarbeit, Baku. 

10.-11. Dezember 3. Konferenz des OSZE-Beauftragten für Medienfreiheit 
für Journalisten in Zentralasien, Almaty. 

13.-14. Dezember „Internationale Konferenz über die Stärkung von Si-
cherheit und Stabilität in Zentralasien: Stärkung umfas-
sender Bemühungen im Kampf gegen den Terroris-
mus“, Bischkek. 

14.-15. Dezember Seminar des Medienbeauftragten und des OSZE-Büros 
in Baku für junge aserbaidschanische Journalisten zum 
Thema „Die Entwicklung von Freiheit und Verantwor-
tung“. 

15. Dezember Konferenz der OSZE-Mission im Kosovo über den 
Schutz von Journalisten. 

20.-21. Dezember OSZE über den Stand der Todesstrafe in der GUS mit 
Schwerpunkt auf Zentralasien, Duschanbe. 

26.-28. Dezember Erstes von insgesamt sechs Seminaren für leitende Poli-
zeibeamte über die Verhütung von Menschenhandel, 
Chudschand. 

Ende Dezember Die Mandate der OSZE-Missionen in Estland und Lett-
land werden nicht über das Jahr 2001 hinaus verlängert. 
Die jeweiligen Missionsleiter empfahlen dem Ständigen 
Rat, die Mandate als erfüllt anzusehen. 

 
 
2002 
 
1. Januar Portugal übernimmt den Vorsitz von Rumänien, Amtie-

render Vorsitzender der OSZE wird der portugiesische 
Außenminister  Jaime José Matos da Gama. 

8. Januar Das BDIMR organisiert einen Runden Tisch zwischen 
der Roma-Gemeinde und lokalen Behörden zur Ver-
trauensbildung, Piatra Neamt (Rumänien). 

21.-22. Januar Treffen der OSZE Troika, Lissabon. 
24.-25. Januar Workshop über Informationsfreiheit in Armenien, Eri-

wan. 
25. Jan.-2. Feb. Das BDIMR führt acht Schulungsseminare für Straf-

vollzugspersonal über Menschenrechte in Tadschikistan 
durch, Sughd. 

29. Januar Erstes Treffen der EU-Troika mit dem Amtierenden 
Vorsitzenden und dem Generalsekretär der OSZE. Ge-
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genstand des Gesprächs ist die erweiterte Zusammenar-
beit zwischen beiden Organisationen auf Ministerebene. 

29. Januar Der Amtierende Vorsitzende ernennt den früheren däni-
schen Verteidigungsminister Jan Trøjborg zum Persön-
lichen Vertreter für die Koordination der Terrorismus-
bekämpfung.  

29. Januar Abschluss von vier vom BDIMR organisierten Runden 
Tischen über Wahlgesetzgebung und Wahlverfahren in 
Kasachstan, Almaty. 

30. Januar Treffen des VN-Generalsekretärs mit dem Generalsek-
retär der OSZE, Wien. 

1. Februar Runder Tisch über Religions- und Bekenntnisfreiheit, 
Duschanbe. 

8. Februar Jährliches Dreiertreffen auf hoher Ebene zwischen der 
OSZE, dem Europarat und den Vereinten Nationen, 
Straßburg. 

11.-12. Februar Vorbereitungsseminar zum Thema „Wasser“ für das 10. 
Wirtschaftsforum, Zamora. 

11.-12. Februar OSZE-Seminar über die Integration von Frauen in poli-
tische Aktivitäten, Eriwan. 

14. Februar 11. OSZE-Wohltätigkeitsball, Wien. 
14.-17. Februar BDIMR-Workshop über die Entwicklung von Füh-

rungsqualitäten für Frauen im Parlament, in der Regie-
rung und in der Zivilgesellschaft, Tallin. 

15.-16. Februar OSZE-Konferenz über Religions- und Meinungsfreiheit, 
Jalal-Abad. 

21.-22. Februar Seminar für Juristen über das Fallrecht des Europäi-
schen Menschenrechtsgerichtshofs, Charkiw. 

21.-22. Februar Erstes Wintertreffen der Parlamentarischen Versamm-
lung der OSZE, Wien. 

28. Feb.-1.März BDIMR-Seminar über die Verhütung von Menschen-
handel, Kiew. 

4.-6. März Jährliches Treffen zur Beurteilung der Durchführung 
des Wiener Dokuments, Wien. 

18.-19. März BDIMR und Amtierender Vorsitz organisieren ein Tref-
fen über Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen, Wien. 

25.-26. März OSZE-Seminar über die sozio-ökonomischen Auswir-
kungen der Abrüstung, Paris. 

6. April Nach den Parlamentswahlen in Portugal wird der neue 
Außenminister António Martins da Cruz Amtierender 
Vorsitzender der OSZE. 
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11. April Eröffnung der Wanderausstellung „Die OSZE im Ko-
sovo: September 1999 bis Dezember 2001“ mit Fotos 
von Lubomir Kotek, Wien. 

19. April Der OSZE-Preis für Journalismus und Demokratie wird 
zum siebten Mal verliehen, Kopenhagen. 

23.-25. April BDIMR und Amtierender Vorsitz organisieren ein Se-
minar über „Justizsystem und Menschenrechte“, War-
schau. 

25. April Konferenz „Kampf gegen Extremismus und Stärkung 
demokratischer Institutionen: Probleme und Perspekti-
ven“, Duschanbe. 

14.-15. Mai Expertentreffen über den Kampf gegen den Terrorismus 
im Rahmen der politisch-militärischen Dimension der 
OSZE, Wien. 

21.-22. Mai Folgetreffen über den Handel mit Kleinwaffen und 
leichten Waffen in Zentralasien, Almaty. 

28.-31. Mai 10. Treffen des Wirtschaftsforums der OSZE, Prag. 
3.-11. Juni Workshops über den Verhaltenskodex zu politisch-mili-

tärischen Aspekten der Sicherheit im Kaukasus, Baku, 
Tiflis, Eriwan. 

Mai - Juni Das BDIMR veranstaltet Runde Tische über Gleichstel-
lungsfragen in Kasachstan und Usbekistan. 

3.-5. Juni Hochrangiges internationales Treffen über Migration 
und Terrorismus in Prag. 

4.-7. Juni Zweiter regionaler Workshop über die Århus-Konven-
tion für Zentralasien, Duschanbe. 

7.-8. Juni Runder Tisch der Kontaktstelle für Fragen der Sinti und 
Roma des BDIMR über die Wohnsituation für Roma 
und Sinti, Presov 

17.-18. Juni OSZE-Tagung über Religionsfreiheit und Terrorismus-
bekämpfung, Baku. 

24.-25. Juni Das OSZE-Zentrum in Almaty ist Mitorganisator der  
internationalen Konferenz „Islam und nationale Sicher-
heit in den neuen unabhängigen Staaten Zentralasiens“, 
Almaty. 

26. Juni Treffen der Troika in Lissabon 
26. Juni - 9. Juli Die OSZE-Mission in Tadschikistan beteiligt sich mit 

Menschenrechtsschulungen an einer landesweiten Kam-
pagne gegen Folter. 

8.-9. Juli Zweites zusätzliches OSZE-Treffen zu Fragen der 
menschlichen Dimension über Gefängnisreform, Wien. 

6.-10. Juli 11. Jahrestagung der Parlamentarischen Versammlung 
der OSZE in Berlin. Der Brite Bruce George wird zum 
Präsidenten der Versammlung gewählt. 
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10. Juli Die Parlamentarische Versammlung verleiht im Beisein 
des Beauftragten für Medienfreiheit der OSZE, Freimut 
Duve, den Preis für Journalismus und Demokratie an 
Pavel Scheremet (Belarus) und Friedrich Orter (Öster-
reich). 

11.-12. Juli Seminar „Koordinierung regionaler Bemühungen zur 
Erhöhung von Transparenz und zu Erleichterung von 
Wirtschaftsaktivitäten“, Bukarest. 

20.-21. Juli  Konferenz des OSZE-Zentrum in Almaty über „Trink-
wasserqualität als Garant sozialer und ökologischer Si-
cherheit“, Almaty. 

29.-31. Juli Seminare über Menschenrechte bei der Festnahme, in 
der Haft und Ermittlungen vor Gerichtsverhandlungen, 
Tadschikistan. 
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G7/G8-Staaten Gruppe der sieben führenden Industriestaaten (Bundesrepu-

blik Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Ja-
pan, Kanada, USA)/plus Russland 

GASP Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (der EU) 
GUS Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 
GUUAM- 
Staaten Georgien, Ukraine, Usbekistan, Aserbaidschan, Moldau 
HDZ Kroatische Demokratische Gemeinschaft (Kroatien; Bos-

nien und Herzegowina) 
HKNM Hoher Kommissar für nationale Minderheiten 
HNS Kroatische Volkspartei 
HRW Human Rights Watch 
HSLS Kroatische Sozialliberale Partei 
HSS Kroatische Bauernpartei 
IAEA/IAEO International Atomic Energy Agency/Internationale Atom-

energie-Organisation 
IBU Islamische Bewegung Usbekistans 
ICA Institute for Civil Administration (Kosovo) 
ICAO International Civil Aviation Organization/Internationale 

Zivilluftfahrt-Organisation 
ICTY/IStGJ International Criminal Tribunal for the Former Yugoslavia/ 

Internationaler Strafgerichtshof für das ehemalige Jugosla-
wien 

IDS Istrische Demokratische Versammlung 
IFES International Foundation for Electoral Systems 
IGH Internationaler Gerichtshof 
IKRK Internationales Komitee vom Roten Kreuz 
ILO International Labour Organisation 
IOM Internationale Organisation für Migration 
IPTF International Police Task Force 
IRI  International Republican Institute 
ISPA Instrument for Structural Policies for Pre-accession (EU) 
IStGJ/ICTY Internationaler Strafgerichtshof für das ehemalige Jugosla-

wien/International Criminal Tribunal for the Former Yugo-
slavia 

IWF Internationaler Währungsfonds 
KDTP Demokratische Partei der Türken des Kosovo 
KFOR Kosovo Force 
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KIPA Kosovo-Institut für öffentliche Verwaltung 
KOCB Kosovo Organized Crime Bureau 
KP  Koalition Povratak (Kosovo) 
KPS Kosovo Police Service 
KPSS Kosovo Police Service School  
KSE I Vertrag über Konventionelle Streitkräfte in Europa 
KSE Ia Abschließende Akte der Verhandlungen über Personalstär-

ken der konventionellen Streitkräfte in Europa 
KSZE Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 

(seit 1.1.1995 OSZE) 
KTA Kosovo Trust Agency/Kosovo-Treuhandstelle 
KVAE Konferenz über Vertrauens- und Sicherheitsbildende Maß-

nahmen und Abrüstung in Europa 
KVM Kosovo Verification Mission/Kosovo-Verifizierungsmission 
KVZ Konfliktverhütungszentrum 
LDK Demokratische Liga des Kosovo 
LS  Liberale Partei (Kroatien) 
NAFTA North American Free Trade Area 
NATO North Atlantic Treaty Organization/Nordatlantikvertrags-

Organisation 
NDI National Democratic Institute 
NGOs Non-Governmental Organizations/nichtstaatliche Organisa-

tionen 
NMD National Missile Defense 
NTM National Technical Means 
OECD Organization for Economic Cooperation and Development/ 

Organisation für wirtschaftliche Entwicklung und Zusam-
menarbeit 

OHCHR Office of the (UN) High Commissioner for Human Rights 
OHR Office of the High Representative/Büro des Hohen Reprä-

sentanten 
OMIFRY OSCE Mission to the Federal Republik of Yugoslavia 
OMIK OSCE Mission in Kosovo 
OSCC Open Skies Consultative Commission/Beratungskommis-

sion „Offener Himmel“ 
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
PDK Demokratische Partei des Kosovo 
PDP Partei für Demokratischen Wohlstand (Albaner in 

Mazeadonien) 
PDP Partei für Demokratischen Fortschritt (Bosnien und Herze-

gowina) 
PfP Partnership for Peace/Partnerschaft für den Frieden 
PHARE Poland and Hungary Assistance for the Reconstruction of 

the Economy (EU) 
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PIC Peace Implementation Council/Friedensimplementierungs-
rat (Bosnien und Herzegowina) 

PISG Provisional Institutions of Self-Government (Kosovo) 
PIW Partei der Islamischen Wiedergeburt (Tadschikistan) 
PLIP Property Law Implementation Plan (Bosnien und Herzego-

wina) 
PSHDK Christdemokratische Partei des Kosovo 
PSOE Partido Socialista Obrero Español/Spanische Sozialistische 

Arbeiterpartei 
PTK Post Telekom Kosovo 
PV  Parlamentarische Versammlung 
REACT Rapid Expert Assistance and Co-operation Teams/Schnelle 

Einsatzgruppen für Expertenhilfe und Kooperation 
SAA Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen (EU) 
SALW Small Arms and Light Weapons/Kleinwaffen und leichte 

Waffen 
SAP Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess (EU) 
SBIH Partei für Bosnien und Herzegowina 
SCO Shanghai Cooperation Organization 
SDA Partei der Demokratischen Aktion (Bosnien und 

Herzegowina) 
SDP Sozialdemokratische Partei (Kroatien; Bosnien und Herze-

gowina) 
SDS Serbische Demokratische Partei (Bosnien und Herzegowi-

na) 
SECI Southeast European Cooperative Initiative 
SEECP South Eastern European Cooperation Process 
SFOR Stabilization Force 
SGI Successor Generation Initiative (Bosnien und Herzegowina) 
SIOU Sensitive Information and Operation Unit (UNMIK) 
TACIS Technical Assistance for the CIS (EU) 
UÇK Ushtria Çlirimtarë e Kosovës/Kosovo-Befreiungsarmee 
UÇK Ushtria Çlirimtarë Kombëtarë/Nationale Befreiungsarmee 

(Mazedonien) 
UÇPMB Ushtria Çlirimtarë e Preshevas, Medvegjas e Bujanovcit/ 

Befreiungsarmee für Preševo, Medvedja und Bujanovac 
UN/UNO United Nations/United Nations Organization 
UNCPSG United Nations Civilian Police Support Group 
UNDCP United Nations Drug Control Programme 
UNDP United Nations Development Programme 
UNECE United Nations Economic Commission for Europe 
UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural 

Organization 
UNHCHR United Nations High Commissioner for Human Rights 
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UNHCR United Nations High Commissioner for Refugees 
UNICEF United Nations Children's Fund 
UNITAR United Nations Institute for Training and Research 
UNMIBH United Nations Mission in Bosnia and Herzegovina 
UNMIK United Nations Interim Administration Mission in Kosovo 
UNMOT United Nations Mission of Observers to Tajikistan 
UNODCCP United Nations Office for Drug Control and Crime Preven-

tion 
UNOMIG United Nations Observer Mission in Georgia 
UNPREDEP United Nations Preventive Deployment Force (Mazedonien) 
UNPROFOR United Nations Protection Force  
UNTOP United Nations Tajikistan Office of Peace-Building 
USAID United States Agency for International Development  
USCENTCOM US Central Command 
USIP United States Institute of Peace  
VBM Vertrauensbildende Maßnahmen 
VDP Volksdemokratische Partei (Tadschikistan) 
VMRO- 
DPMNE Organisation zur inneren Revolution Mazedoniens - Demo-

kratische Partei der nationalen Einheit 
VN Vereinte Nationen 
VSBM Vertrauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen 
VTO Vereinigte Tadschikische Opposition 
VVSBM Verhandlungen über vertrauens- und sicherheitsbildende 

Maßnahmen 
WD 90-99 Wiener Dokument über Vertrauens- und Sicherheitsbilden-

de Maßnahmen (1990, 1992, 1994, 1999) 
WEU Westeuropäische Union 
WFP World Food Programme 
WTO World Trade Organization 
WVO Warschauer Vertragsorganisation 
ZEI/CEI Zentraleuropäische Initiative/Central European Initiative 
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